
Die neue Tiefgarage am Hansering bietet 400 Parkplätze, darunter 100 Dauerparkplätze.      Fotos (2): G. Hensling
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Mit Plakaten
Aufmerksamkeit erzeugen
An über 1 000 Plakatwänden in
Deutschland wird die Stadt Halle an
der Saale im kommenden halben Jahr
für sich Werbung machen. Mit Hilfe
origineller Motive sollen die Betrach-
ter in je drei ost- und drei westdeut-
schen Städten angelockt werden, die
größte Stadt Sachsen-Anhalts zu be-
suchen oder sich im Internet unter
www.halle.de über die grüne Uni-
versitäts-, Händel- und Technolo-
giestadt an der Saale zu informieren.
„Diese Aktion ist ein weiterer Bau-
stein bei unseren Bemühungen, um
Halle bekannter zu machen und zu
profilieren“, sagte Oberbürgermei-
sterin Ingrid Häußler am 27. No-
vember 2001 bei der Vorstellung der
Aktion vor Journalisten.

Satzungsänderungen
(Euro-Umstellung)
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�d-motion
Medienfestival�

Vom Donnerstag, 6. Dezember, bis
Sonnabend, 8. Dezember, findet das erste
Medienfestival in der Saalestadt Halle
statt. Die Fachkonferenz mit dem Thema
„DVD – Digitale Vielfalt“ fokussiert die
Frage „DVD - ein boomender Markt,
nicht nur im Entertainment Bereich?“
und präsentiert die vielfältigen Anwen-
dungsmöglicheiten des Mediums DVD
in den Bereichen Business-Lösungen,
Produkt-Marketing, Unternehmens-
Kommunikation, Edutainment und e-
Learning. Angesprochen werden Bil-
dungsträger, Werbe- und PR-Agenturen,
Journalisten, Produkthersteller, Herstel-
ler von Investitionsgütern und Entschei-
dungsträger aus Film, Fernsehen und
Musik. Als eine neue Plattform will d-
motion die einzelnen Aktivitäten in der
Region verknüpfen und  die aktuelle Me-
dienentwicklung stärker in den Blick-
punkt der Öffentlichkeit rücken.

An der Schnittstelle von klassischen
Medien, Computertechnologien, Medi-
enausbildung und Multimedia wurden
und werden neue Entwicklungen im Be-
reich Multimedia/new media gestaltet,
die jungen hocheffizienten Unternehmen
alle wichtigen Ansiedlungsvoraussetzun-
gen geschaffen haben und schaffen wol-
len. Damit hat sich Halle (Saale) in den
letzten Jahren in aller Stille zum neuen
attraktiven Medienstandort in Mittel-
deutschland entwickelt.

„Mit dem ´d-motion Medienfestival´
zeigen wir den Hallenserinnen und Hal-
lensern sowie der Fachwelt, dass Multi-
media ein innovativer Wirtschaftszweig
ist, der sich in unserer Stadt etabliert hat,“
unterstreicht Oberbürgermeisterin Ing-
rid Häußler nicht ohne Stolz bereits vor-
zeigbare Erfolge. Die übergreifende Ini-
tiative „Halle digital“, die Zusammenar-
beit von Wirtschaft, Hochschulen und
städtischen Einrichtungen bilden die Er-
folgsfaktoren dieser Entwicklung.

In Halle und der Region haben sich
bereits etwa 500 Unternehmen der IT-
und Medienbranche mit fast 10 000 Be-
schäftigten angesiedelt.

Pressekonferenz
zu Händel 2002

Das hallesche Händel-Fest im Jahre
2002 steht unter dem Motto „The King
shall rejoice“ - Musik für das englische
Königshaus. Die enge Verbindung des
halleschen Meisters zum britischen Herr-
scherhaus spiegelt sich im künstlerischen
Programm sowie in der wissenschaftli-
chen Konferenz wider. Seine Musik
schlägt auch in der Gegenwart immer
wieder Brücken zwischen Deutschland
und dem Vereinigten Königreich.

Aus diesem Grund wird am Dienstag,
11. Dezember, eine Pressekonferenz in
der Britischen Botschaft in Berlin durch-
geführt. Als Gesprächspartner stehen
unter anderem die hallesche Oberbürger-
meisterin Ingrid Häußler, der Botschaf-
ter Sir Paul Lever, Dr. Hanna John, Di-
rektion der Händel-Festspiele, sowie
Klaus Froboese, Intendant des Opern-
hauses Halle, zur Verfügung.

Stadtteilkonferenz
 im Paulusviertel
Am Dienstag, 18. Dezember 2001, fin-

det in der Zeit von 17 bis 19 Uhr in der
Turnhalle der Sekundarschule „Paulus“,
Schleiermacherstraße 30, die Stadtteil-
konferenz für die Gebiete Paulusviertel,
Am Wasserturm und Thaerviertel statt.
Gemeinsam mit Beigeordneten, Vertre-
tern der städtischen Ämter und des Stadt-
rates möchte Oberbürgermeisterin Ingrid
Häußler die Probleme dieser Stadtteile
erörtern, mögliche Lösungswege suchen
und für Fragen und Anregungen zur Ver-
fügung stehen.

Kathi: Backen
mit Prominenten
Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler,

Bürgermeisterin Dagmar Szabados so-
wie Lothar Rochau, Leiter des Amtes für
Kinder, Jugend und Familie und die Kin-
derbeauftragte Thea Ilse backen am Frei-
tag, 7. Dezember, zwischen 15 Uhr und
16.30 Uhr, im Globus-Einkaufsmarkt in
Bruckdorf (HEP). Diese Veranstaltung
findet im Rahmen einer Kathi-Backak-
tion statt, die vom 3. bis 8. Dezember im
Globus-Einkaufsmarkt in Bruckdorf
(HEP) sowie bei real im Einkaufs-Cent-
rum Neustadt von der Kathi Rainer Thie-
le GmbH und dem Amt für Kinder, Ju-
gend und Familie durchgeführt wird.
Weitere Prominente aus Politik, Wirt-
schaft und Kultur der Stadt backen am
4. und 6. Dezember in Neustadt sowie am
5. Dezember in Bruckdorf jeweils zwi-
schen 15 und 16.30 Uhr. Der Erlös kommt
Projekten der Kinder- und Jugendarbeit
der Stadt zugute. So wird das Kinderbü-
ro, welches am 6. Dezember eröffnet
wird, mit Mitteln aus dieser Aktion ein-
gerichtet. Außerdem soll eine neue Hüpf-
burg bezahlt werden. Auch die Aktion
„Hallesche Kinder suchen Pflegeeltern“
erhält Gelder für seine Werbeaktion. Bür-
germeisterin Szabados nimmt den Spen-
denscheck am Samstag, 8. Dezember, um
11 Uhr in Bruckdorf und am selben Tag
um 13 Uhr in Neustadt entgegen.

(rst) Am Donnerstag, 29. November,
hat Oberbürgermeisterin Ingrid Häußler
die neue Tiefgarage in der Innenstadt
gegenüber dem Technischen Rathaus,
im Hansering eröffnet.

Das neue Parkhaus wurde in nur 16-
monatiger Bauzeit zwischen August 2000
und November 2001 errichtet und sechs
Wochen vorfristig fertig gestellt. Der
Bauherr und Eigentümer, die Parkhaus
Hansering GmbH, und die bauausfüh-
renden Firmen haben alles daran gesetzt,
die Tiefgarage rechtzeitig zur Eröffnung
des Weihnachtsmarktes ihrer Bestim-
mung zu übergeben. Mit einem Gesamt-
Investitionsvolumen von mehr als 18
Millionen Mark entstanden 400 Stell-
plätze, davon 100 Dauerparkplätze, in
dem attraktiven neuen Gebäude.

Mit einem über fünf Etagen tief in das
Erdreich reichenden Lichthof stellt es
nicht nur eine architektonische Beson-
derheit dar, sondern ist bislang einmalig
für die neuen Bundesländer. Der ellip-
senförmige Grundriss bleibt den Betrach-
tern jedoch weitgehend verborgen. Die
Tiefgarage ist durch ihre Bauweise nut-
zerfreundlich. Durch eine selbsttragende
Deckenkonstruktion konnten Säulen und
Zwischenwände ausgespart werden. Mit
der ovalen Form der nach unten führen-
den Zu- und Abfahrtsspiralen entfallen
sogar Ecken. Das durch den Lichtschacht
einfallende Tageslicht verstärkt die Be-
leuchtung. Das macht das Parkhaus sehr
übersichtlich und erhöht das Sicherheits-
empfinden für die Tiefgaragennutzer.

Das zu begrünende Dach der Tiefgara-
ge wird sich im Frühjahr 2002 nahtlos in
den „grünen Ring“ der historischen Alt-
stadt einfügen und verlängert optisch den
Stadtpark über die Wilhelm-Külz-Straße
hinaus. Grüner Rasen soll das Bild be-
stimmen. Die bereits vorhandene Lin-
denreihe entlang des Hanserings wird bis
an das Telekom-Gebäude gezogen. Spitz-
ahorn und Hainbuche werden im Hang
dominieren. Die Mauerkrone im Bereich
der Ausfahrt wird durch eine Fliederhe-
cke nachgezeichnet. Zur Fahrbahn des

Hanserings hin öffnet sich ein gepflaster-
ter Platz. Löbejüner Granitporphyr wird
in Form von Bogenpflaster für die Ge-
staltung des Platzes verwendet, wie es als
wiederkehrendes Material im Altstadt-
ring zu finden ist.

Die Arbeiten sollen im Jahr 2003 abge-
schlossen sein, so dass Grünflächen,
Baumpflanzungen und eine neue Wege-
gestaltung der Hansering-Promenade zum
Flanieren einladen.

„Diese Tiefgarage ist gut für die Auto-
fahrer und den Einzelhandel in der Innen-
stadt. Sie ist aber mit dem neu zu gestal-
tenden Umfeld auch gut für Fußgänger
und Erholungssuchende - dies entspricht
dem städtischen Anliegen, die Interessen
der Hallenserinnen und Hallenser bei der
Planung des Stadtumbaus und der Stadt-
erneuerung ausgewogen zu berücksichti-
gen“, unterstrich Oberbürgermeisterin
Ingrid Häußler zur Eröffnung in ihrer
Grußansprache die Bedeutung des Park-
hauses für die Innenstadt.

Die Tiefgarage Hansering schließt für
den motorisierten Individualverkehr die

letzte große Lücke im innerstädtischen
Parkgürtel. Hallenser und Besucher kön-
nen nun aus allen Himmelsrichtungen
kommend günstig die innerstädtischen
Parkmöglichkeiten erreichen.

Mit den Tiefgaragen Ritterhaus (370),
Händel-Haus-Karree (378), Spitze (289),
Stadtwerke (160), Hansering (400), Char-
lottencenter  (472) und den Parkhäusern
im ComCenter (199) und Hotel „Rotes
Ross“ Cultur & Congress (239) stehen in
der City über 2 500 privat bewirtschafte-
te Parkplätze zur Verfügung. Darüber
hinaus unterhält die Stadt am Waisen-
hausring/Hansering (100), Moritzzwin-
ger (198 Pkw- und 38 Krad-Parkplätze),
Moritzburgring (53), Friedemann-Bach-
Platz (73 Pkw- und 2 Busparkplätze)
sowie in der Schimmelstraße (350) be-
wirtschaftete Parkflächen. Händler und
Gewerbetreibende finden für ihre Kun-
den somit gute Bedingungen vor. Rund
3 300 Pkw-Parkplätze in der City und im
Innenstadtring unterstützen die Händler
in ihrem Bemühen, die Saalestadt als
Einkaufsstadt attraktiver zu gestalten.

Tiefgarage am Hansering �
mehr Parkplätze in der City
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Euro-Banknoten als einziges gesetzliches Zahlungsmittel lösen die Deutsche Mark ab.           Foto: Sparkasse Halle

Verwaltung für Euro gerüstet

Winterdienst ist gewappnet

Empfang für
�Ehrenamtliche�
Am Mittwoch, 5. Dezember, wird Ober-

bürgermeisterin Ingrid Häußler um 19
Uhr im Steintor-Varieté 170 durch eine
unabhängige Jury ausgewählte Ehren-
amtliche mit ihren Partnern zu einer Dan-
keschönveranstaltung der Stadt Halle
(Saale) und der Freiwilligen-Agentur
empfangen. Alle Vereine, Initiativen,
Kirchen, öffentliche Einrichtungen etc.
hatten bis zum 16. November Gelegen-
heit, ehrenamtlich tätige Menschen vor-
zuschlagen, die sich in besonderer Weise
durch ihr Engagement hervorgehoben
haben. Das internationale Jahr der Frei-
willigen wird am 5. Dezember durch Bun-
deskanzler Gerhard Schröder offiziell be-
endet. Freiwillige in der ganzen Welt
feiern an diesem Tag den Internationalen
Tag des Ehrenamtes.

Bürgerservicestellen
geschlossen

Am 27. und 28. Dezember bleiben die
Bürgerservicestellen Schafschwingelweg
13, Dessauer Straße 152 und die Außen-
stelle An der Feuerwache 7 geschlossen.

Für die Anliegen der Bürger sind die
Bürgerservicestellen Florentiner Bogen
21 am Donnerstag, 27. Dezember von 8
bis 15.30 Uhr und am Freitag, 28. De-
zember von 8 bis 12 Uhr, Am Stadion 6
am 27. Dezember von 9 bis 12 Uhr und
von 13 bis 16 Uhr sowie am 28. Dezem-
ber von 8 bis 12 Uhr, Marktplatz 1 am 27.
Dezember von 8 bis 19 Uhr und am 28.
Dezember von 9 bis 17 Uhr geöffnet.

Winterlicher
Schmuck

Auf Anregung der Geschäftsleute aus
der Leipziger Straße beim Beigeordneten
für Bauen, Wolfgang Heinrich, wurden
die im Frühsommer anlässlich des Wett-
bewerbs „Entente florale - unsere Stadt
blüht auf“ nur für dieses Jahr aufgestell-
ten Holzpflanzkästen vom Grünflächen-
amt für weihnachtlichen Schmuck vor-
bereitet. Dazu verwendeten die Stadtförs-
ter junge Fichten und Kiefern aus der
Dölauer Heide, die ohnehin bei den tur-
nusmäßigen Pflegemaßnahmen entfernt
werden mussten.

Antik- und
Trödelmarkt

Am Sonnabend, 15. Dezember, findet
von 10 bis 18 Uhr, wieder ein Antik- und
Gebrauchtwarenmarkt in der halleschen
Innenstadt am Hansering statt. Jeder kann
mit eigenem Sortiment mitmachen. Teil-
nehmer melden sich am jeweiligen Tag
ab 6 Uhr beim Marktpersonal wegen der
Platzzuweisung. Eine Anmeldung ist nicht
erforderlich. Kinder erhalten einen klei-
nen Platz kostenfrei.

Volkshochschule -
Mitarbeiter vor Ort

Die Mitarbeiter der Volkshochschule
der Stadt Halle (VHS) präsentieren in
den kommenden Tagen  das neue Kurs-
programm für das Frühjahrssemester 2002
in halleschen Buchhandlungen. Am Sams-
tag, 8. Dezember, sind die VHS-Mitar-
beiter in der Zeit von 11 bis 16 Uhr in der
Phönix-Buchhandlung in der Leipziger
Straße zu Gast. Interessenten können sich
über die aktuellen Kursangebote infor-
mieren und auch gleich anmelden. Wich-
tig ist den Mitarbeitern aber auch das
persönliche Gespräch, um so Anregun-
gen für neue Kurse und Projekte zu be-
kommen. Für diejenigen, die noch ein
passendes Weihnachtsgeschenk suchen,
halten die Mitarbeiter auch Geschenk-
gutscheine für VHS-Kurse bereit.

Mittelalterlicher
Weihnachtsmarkt
Vom 8. bis 22. Dezember veranstaltet

die Interessengemeinschaft „Alter Markt“
einen mittelalterlichen Weihnachtsmarkt.
Für Unterhaltung sorgen verschiedene
Chöre und Gaukler. An mehreren Tagen
tritt eine slowakische Volkstanzgruppe
auf. Außerdem wird Handwerkskunst aus
der Slowakei zum Verkauf angeboten.
Die Interessengemeinschaft veranstaltet
den Weihnachtsmarkt gemeinsam mit
Partnern aus Bratislava, der Universitäts-
partnerstadt.

Informationsblatt
zum Abfall-ABC

Um den ausländischen Mitbürgern das
Entsorgungssystem für Abfälle und Wert-
stoffe besser zu erklären, hat das Um-
weltamt ein Informationsblatt in mehre-
ren Sprachen herausgegeben. Ganz neu
gibt es nun ein Faltblatt in französischer
Sprache. Auf diesem Informationsblatt
wird in Wort und Bild erläutert, in welche
Tonnen beziehungsweise Container die
einzelnen Verpackungsmaterialien aus
Kunststoff, Verbundstoff oder Metall
richtig  einsortiert werden. Des Weiteren
wird auf die Möglichkeiten zum umwelt-
gerechten Entsorgen von Schadstoffen
und Altmedikamenten hingewiesen. In-
teressenten erhalten die Informationsblät-
ter beim Umweltamt, Verwaltungsgebäu-
de Hansering 15, Zimmer 152.

Meisterfeier in der
Händel-HALLE

Am  30. November fand in der Georg-
Friedrich-Händel HALLE die alljährli-
che Meisterfeier der Handwerkskammer
statt. Den Festvortrag hielt der Bundes-
minister für Wirtschaft und Technologie,
Dr. Werner Müller. Oberbürgermeisterin
Ingrid Häußler übermittelte die Gruß-
adresse der Stadt und überreichte den
Pokal an den Jahrgangsbesten der 400
Jungmeisterinnen und -meister. In den
etwa 14 000 Handwerksbetrieben des
Kammerbezirks werden derzeit insgesamt
13 000 junge Menschen ausgebildet.

Die Ammendorfer Waggonbauer
machten den Bundeswirtschaftsminister
mit ihrer Mahnwache auf die drohende
Schließung aufmerksam.

Diamantene
Hochzeit

Das Diamantene Ehejubiläum feiern
demnächst drei Ehepaare der Saalestadt.
Vor 60 Jahren gaben sich am 6. Dezem-
ber Walter und Valerie Trieb  in der
Hyazinthenstraße, am 7. Dezember Rudi
und Annelise Schlieter in der Bertram-
straße und am 13. Dezember Friedrich
und Charlotte Reinhardt in der Da-
maschkestraße das Ja-Wort.

Die Stadt gratuliert
zum Geburtstag

In den nächsten zwei Wochen feiern 20
Seniorinnen und Senioren in Halle einen
besonderen Geburtstag.  95 Jahre werden
am 14. Dezember Fritz Jauckus am
Moritzzwinger und Elfriede Jürk  in der
Unstrutstraße. Auf neun erfüllte Lebens-
jahrzehnte blicken am 5. Dezember Hil-
degard Schmidt An der Magistrale, am
6. Dezember Willi Schulze in der Albert-
Schweitzer-Str., Willi Sachsenweger im
CURA Seniorencentrum in der Querfur-
ter Str. und Martha Reichert in der
Oppiner Straße, am 7. Dezember Else
Petruschka in der Victor-Klemperer-Str.
und Margarete Rosenfeld im CURA
Seniorencentrum in der Querfurter Str.,
am 8. Dezember Anna Kiok  im Johan-
nes-Jänicke-Haus in der Burgstr. und Else
Nüßler in der E.-Weinert-Str., am 11. De-
zember Meta Blank in der Roßbachstra-
ße und Hilda Georgi in der Ernst-Grube-
Str., am 12. Dezember Gertrud Crain  in
der Jonasstraße und Hilda Jente in der
Schillerstraße, am 13. Dezember Luzia
Brode in der Stiftung Hospital St. Cyria-
ci et Antonii, am 15. Dezember Irmgard
Günther im CURA Seniorencentrum, am
16. Dezember Herta Schladebach in der
Stolberger Str., Lina Perlich in der Wei-
ßenfelser Straße und Antonina Kirnits-
kai An der Magistrale und am 18. De-
zember Herta Werner  im Kitzener Weg.

Allen Jubilaren übermittelt die Stadt
herzliche Glück- und Geburtstagswün-
sche zum Ehrentag und erfreut sie mit
dem traditionellen Blumenstrauß in den
Stadtfarben Weiß und Rot.

(RA-KV) Am 1. Januar 2002 ist es
soweit. Der Euro wird als Bargeld ein-
geführt und jede Bürgerin und jeder
Bürger wird die Euro-Banknoten und
die Euro-Münzen in den Händen hal-
ten.

Im bargeldlosen Verkehr wird der Euro
bereits seit 1999 als Zahlungsmittel ver-
wendet und ist den Bürgern bekannt.
Gleichzeitig mit der Einführung des Euro
als alleiniges gesetzliches Zahlungsmit-
tel verliert die Deutsche Mark ihren Sta-
tus als Zahlungsmittel. Für die Stadtver-
waltung ist die Vorbereitung auf die Wäh-
rungsumstellung im vollen Gange bzw.
abgeschlossen. Eine Vielzahl notwendi-
ger Entscheidungen in Bezug auf die
Umstellung des städtischen Haushaltes,
der städtischen Finanzen, die Umstel-
lung von Satzungen, Beschlüssen und

(hei) Wettervorhersagen haben den
Einbruch des Winters zwar schon einige
Male prophezeit, aber bisher blieben die
Hallenser von Eis und Schnee auf den
Straßen verschont. Dass dies auch der
Fall ist, wenn der Winter tatsächlich
kommt, dafür tragen die Stadtwirtschaft
GmbH Halle und die Firma HASTRA
Sorge, die vom Tiefbauamt zur Durch-
führung des Straßenwinterdienstes be-
auftragt wurden.

222 Straßenkilometer des Hauptstra-
ßennetzes werden bei entsprechender
Witterung geräumt und gestreut. Das sind
die sogenannten A-Straßen, d. h. alle Bun-
desstraßen, alle Straßen mit Busverkehr
sowie alle Kreuzungen. Damit wird der
Straßenwinterdienst im Winter 2001/2002
vom Leistungsumfang her wie im Vor-
jahr durchgeführt. Zusätzlich wurde die
Thüringer Straße in den Tourenplan auf-
genommen. Einsatzschwerpunkte sind
ebenso etwas bergig ansteigende Stra-
ßenabschnitte, wie an der Kröllwitzer
Brücke, am Glauchaer Platz, am Rie-
beck- und am Franckeplatz, an den vom
Böllberger Weg abbiegenden Hauptstra-
ßen, am Brandbergweg, um nur einige zu
nennen. Auf das Beräumen von für den
Verkehr nicht so bedeutsamen Neben-
straßen werde nach Möglichkeit verzich-

Stadtwirtschaft und HASTRA sind auf  Wintereinbruch eingestellt. Foto: G. Hensling

tet. Verzichtet wird auch – wie schon im
Vorjahr - auf das Aufstellen der Schnee-
fangzäune, die zumeist an den Straßen
am äußersten Rand des städtischen Terri-
toriums aufgestellt worden waren.

Für den Einsatz auf der Straße stehen
bei der Stadtwirtschaft acht Fahrzeuge
mit Streubehälter und Schneepflug zur
Verfügung. Die Fußwege können mit sie-
ben Fahrzeugen mit Streubehälter und
Schneepflug beräumt werden. Außerdem
sind zwei Schneebesen für Fußwege ein-
satzbereit. Insgesamt hält die Stadtwirt-
schaft 50 t Splitt, 230 t Salz und 40 m3

Sole vor. Die personellen Voraussetzun-
gen zum Winterdienst sind gleichfalls
vorhanden. Etwa 60 Straßenkilometer in
Neustadt werden von der Stadtwirtschaft
beräumt. In der Altstadt ist die Firma
HASTRA mit dem Winterdienst betraut.
Dort sind etwa 160 km zu bearbeiten. Mit
150 t Salz, Splitt und einer einsatzberei-
ten Anlage zur Soleherstellung ist die
HASTRA für den Winter gewappnet.

In öffentlichen Grünanlagen und auf
Friedhöfen nimmt sich das städtische
Grünflächenamt der Hauptwege an. Mit-
arbeiter des Tiefbauamtes und des Hoch-
bauamtes leisten auf innerstädtischen Flä-
chen Winterdienst und unterstützen   so-

(Fortsetzung auf Seite 7)

Vorschriften sowie zur Anpassung der
Datenverarbeitungssysteme wurden be-
reits getroffen. So hat der Stadtrat im Mai
und November 2001 die Umstellung von
Satzungen beschlossen. Ausgehend von
dem Grundsatz „die Währung ändert sich,
der Wert bleibt bestehen“ wurden die
Satzungen, Beschlüsse, Gebührenordnun-
gen, Verträge und die Vorschriften nach
dem gesetzlich festgelegten Umrech-
nungskurs von 1 Euro = 1,95583 DM
umgestellt. Z. B. beträgt die Hundesteuer
bisher jährlich 150,00 DM; ab dem 1. Ja-
nuar 2002 müssen umgerechnet 76,69
Euro gezahlt werden. Da aufgrund der
errechneten „krummen“ Beträge die Sig-
nalwirkung der Geldbeträge einge-
schränkt wäre und die Handhabbarkeit
durch „krumme“ Beträge, z. B. bei Ein-
trittspreisen, an Parkplatzautomaten usw.

sich äußerst schwierig gestalten würde,
wurden gemäß der Rechtsvorschriften
Beträge geglättet. Auch hier wurde da-
rauf geachtet, dass für den Bürger keine
finanziellen Nachteile entstehen. Beträgt
die Anfertigung von amtlichen Beglau-
bigungen bisher 5,00 bis 25,00 DM, so
werden für diese Leistung ab 1. Januar
2002 dann 2,50 bis 13,00 Euro zu zahlen
sein. Die Gebühren für die städtischen
Parkplätze sind bisher in der Altstadt auf
1,00 DM je angefangener halber Stunde
festgesetzt und ab dem 1. Januar müssen
0,50 Euro dafür bezahlt werden. Mussten
bisher z. B. in der Schwimmhalle Saline
für die Dauer von einer Stunde 3,00 DM
gezahlt werden, werden ab dem
01.01.2002 nach Glättung 1,50 Euro ver-
langt. Oft wurde bei der Stadtverwaltung
in Gesprächen mit Bürgern die Frage
gestellt, was passiert, wenn man nicht
sofort nach dem 1. Januar 2002 über
ausreichendes Euro-Bargeld verfügt und
z. B. einen Museumsbesuch vornehmen
möchte, das Schwimmbad aufsuchen oder
einen neuen Ausweis beantragen will.
Grundsätzlich ist nur der Euro gesetzli-
ches Zahlungsmittel.

 Für die Ämter der Stadtverwaltung
hat die Oberbürgermeisterin jedoch ent-
schieden, dass bei der Stadtverwaltung
der sogenannten modifizierten Stichtags-
lösung gefolgt wird. Danach werden noch
bis zum 28. Februar 2002 in der Verwal-
tung und in den städtischen Einrichtun-
gen zur Zahlung von Gebühren und Ein-
trittsgeldern neben der gesetzlichen Euro-
Währung auch DM angenommen. Da
von der Stadt jedoch nicht die Funktion
einer Wechselstube ausgeübt werden
kann, ist die Entgegennahme von DM-
Beträgen auf die Höhe der städtischen
Forderung beschränkt. Das wird einen
längeren Zeitaufwand an den über 50
Kassen erfordern, wenn die zu zahlenden
Beträge erst in DM umgerechnet und in
Euro herausgegeben werden müssen.
Empfehlenswert ist es in jedem Fall, sich
rechtzeitig mit Euro-Bargeld auszustat-
ten. Die im Rathaus aufgestellten Infor-
mationstafeln geben einen Überblick über
die Änderungen im Stadtrecht und wer-
den zur Veröffentlichung aktueller Infor-
mationen genutzt.

Die seit Juli 2001 eingerichtete Infor-
mationsstelle im Rathaus, Zimmer 426,
und das Euro-Info-Telefon, Ruf-Nr. 2 21 -
40 71, werden bis Ende Februar 2002
bestehen bleiben, um auf Bürgerfragen
Antwort zu geben.
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Tagesordnung der 27. Sitzung des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) am 12. Dezember 2001

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
tritt am Mittwoch, 12. Dezember 2001,
14 Uhr, im Festsaal des Stadthauses,
Marktplatz 2, zu seiner 27. Sitzung
zusammen.
Die Einwohnerfragestunde vorrangig
zu Themen, die auf der Tagesordnung
stehen, findet außerhalb der Tages-
ordnung statt und beginnt 14 Uhr.  Sie
dauert längstens eine Stunde. Mit der
Tagesordnung wird früher begonnen,
falls der Zeitraum einer Stunde nicht
ausgeschöpft wird.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil

01 Bekanntgabe der in nichtöffentlicher
Sitzung gefassten Beschlüsse vom
14.11.2001

02 Genehmigung der Niederschrift der
26. Tagung des Stadtrates am 14. No-
vember 2001 (öffentlicher Teil)

03 Feststellung Jahresabschluss 2000 der
Mitteldeutsches Multimediazentrum
Halle GmbH
Vorlagen-Nr.: III/2001/01910

04 Feststellung Jahresabschluss 2000 der
Mitteldeutsche Verkehrsverbund
GmbH
Vorlagen-Nr.: III/2001/01956

05 Umbenennung einer Straße
Vorlagen-Nr.: III/2001/01923

06 Benennung von zwei Wegen, einer
Straße und einer Parkanlage
Vorlagen-Nr.: III/2001/01921

07 Fünfte Änderung der Satzung über
die Erhebung einer Vergnügungs-
steuer auf Spielgeräte und Spielein-
richtungen sowie Veranstaltungen an-
derer Art
Vorlagen-Nr.: III/2001/01913

08 Änderung der Straßenreinigungsge-
bührensatzung der Stadt Halle (Saa-
le) vom 22.12.1999, zuletzt geändert
am 13.12.2000 und Jahresabschluss
2000 der Straßenreinigungsgebühren
Vorlagen-Nr.: III/2001/01895

09 Halle-Pass
Vorlagen-Nr.: III/2001/01851

10 Halle-Sicherheit durch Verantwor-
tung
„Präventionsrat gegen Rassismus, Ge-
walt und Kriminalität - für Toleranz
und Integration“
Vorlagen-Nr.: III/2001/01855

11 Satzung über die Benutzung des Hau-
ses der Wohnhilfe der Stadt Halle

(Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2001/01705

12 Verlängerung der institutionellen
Förderung des Internationalen Kin-
derchorfestivals vom 01.01.2002 bis
31.12.2004
Vorlagen-Nr.: III/2001/01699

13 Öffnung der Schulhöfe zur Nutzung
im Freizeitbereich
Vorlagen-Nr.: III/2001/01717

14 Abwasserbeseitigungssatzung der
Stadt Halle (Saale) vom 21. Juni 2000
in der Fassung der Berichtigung vom
12.12.2001
Vorlagen-Nr.: III/2001/01860

15 Abwassergebührensatzung der Stadt
Halle (Saale) vom 21. Juni 2000 in
der Fassung der Änderungssatzung
vom 12.12.2001
Vorlagen-Nr.: III/2001/01861

16 Satzung über die Entsorgung von
Grundstücksentwässerungsanlagen in
der Stadt Halle (Saale) - Grundstücks-
entwässerungssatzung
Vorlagen-Nr.: III/2001/01862

17 Abfallentsorgung der Stadt Halle
(Saale) ab dem 1. Juni 2005 sowie
Verfahrens- bzw. Entsorgungsmög-
lichkeiten gemäß Punkt 4 des Stadt-
ratsbeschlusses vom 18. April 2001
Vorlagen-Nr.: III/2001/01893

18 Wichtige Projekte im Rahmen der
Fördermittelprogramme „Städtebau-
liche Erneuerung großer Wohngebie-
te“ und „Soziale Stadt“ im Stadtteil
Silberhöhe bis 2006
Vorlagen-Nr.: III/2001/01846

Wiedervorlage
19 Antrag der PDS-Fraktion - zur Eh-

rung der Timberwölfe
Vorlagen-Nr.: III/2001/01619

20 Antrag der F.D.P.-Fraktion - für ein
Parkplatzkonzept der Stadt Halle
(Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2001/01750

21 Antrag der PDS-Fraktion - zur Ände-
rung der Geschäftsordnung für den
Stadtrat der Stadt Halle (Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2001/01800

22 Antrag der PDS-Fraktion - zu Unter-
suchungen für einen neuen Saale-
übergang
Vorlagen-Nr.: III/2001/01802

23 Antrag der  HAL-Fraktion - zur Um-
setzung der Vorgartensatzung
Vorlagen-Nr.: III/2001/01824

24 Änderungsantrag der CDU-Fraktion
zur Vorlage III/2001/01806 - Antrag
der CDU-Fraktion betreffend die
Dienstleistungs-/Konzessionsverträ-
ge mit der Stadtwerke Halle GmbH
(SWH) und deren Tochterunterneh-
men -
Vorlagen-Nr.: III/2001/01926

Anträge von Fraktionen
und Stadträten

25 Antrag der CDU-Fraktion - betref-
fend den Neubau der Tiefgarage
„Oper“
Vorlagen-Nr.: III/2001/01887

26 Antrag der F.D.P.-Fraktion - Aufhe-
bung der Beschlüsse „Aufstellung des
Bebauungsplanes Nr. 75 Dessauer
Platz“ und „Änderungsverfahren zum
Flächennutzungsplan lfd. Nr. 6“
Vorlagen-Nr.: III/2001/01962

27 Antrag der CDU-Fraktion - zur Park-
platzsituation um den Hallmarkt
Vorlagen-Nr.: III/2001/01963

28 Antrag des Stadtrates Dieter Leh-
mann, CDU - betreffend die südwest-
liche Verkehrsinsel am Riebeckplatz
unter Bezug auf den Antrag III/2001/
01261 zum Riebeckplatz aus der Rats-
sitzung vom 21.02.2001
Vorlagen-Nr.: III/2001/01964

29 Antrag der PDS-Fraktion - zur Um-
benennung der Dieselstraße - östli-
cher Teil
Vorlagen-Nr.: III/2001/01970

Anfragen von Stadträten
30 Anfrage der SPD-Fraktion - Abwei-

chungen von der ursprünglichen Pla-
nung bei der Teichstraße
Vorlagen-Nr.: III/2001/01958

31 Anfrage der MBL-Fraktion - zum
Stand der Verhandlungen betreffs der
Bebauung an der „Spitze“
Vorlagen-Nr.: III/2001/01960

32 Anfrage der Stadträtin Sabine Wolff,
HAL-NEUES FORUM - zur Sanie-
rung des Ratshofes
Vorlagen-Nr.: III/2001/01968

33 Anfrage des Stadtrates Andreas
Schmidt, SPD - Stand der Vorberei-
tung zur 1 200-Jahr-Feier Halles im
Jahr 2006
Vorlagen-Nr.: III/2001/01969

34 Anfrage der Stadträtin Katharina Bre-
derlow, SPD - Straßensanierung in
Büschdorf

Vorlagen-Nr.: III/2001/01971
35 Anfrage der SPD-Fraktion - zur Teil-

rückerstattung von Parkgebühren für
Käufer in der Innenstadt
Vorlagen-Nr.: III/2001/01973

Mitteilungen
36 Information des Projektsteuerers IPM

„18. Quartalsbericht zur Straßenbahn-
neubaumaßnahme Halle-Neustadt/
Hauptbahnhof“

Tagesordnung -
Nichtöffentlicher Teil

01 Genehmigung der Niederschrift der
26. Tagung des Stadtrates am 14. No-
vember 2001 (nichtöffentlicher Teil)

02 Gesonderte Beratung und Betreuung
von Personen nach § 1 Landesauf-
nahmegesetz; Beratungsstellen au-
ßerhalb von Gemeinschaftsunterkünf-
ten
Vorlagen-Nr.: III/2001/01883

03 Vergabe von Bauhauptleistungen BbS
I  „Max Eyth“ , An der Schwimmhal-
le 3, Halle (Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2001/01961

04 Genehmigung des Erholungsurlaubes
der Oberbürgermeisterin
Vorlagen-Nr.: III/2001/01974

05 Anträge von Fraktionen und Stadt-
räten

06 Anfragen von Stadträten
Anfrage der SPD-Fraktion - zu den
Vorkommnissen bei der Bereitstel-
lung des Weihnachtsbaumes für die
Stadt Halle (Saale) am 17.11.2001
Vorlagen-Nr.: III/2001/01972

07 Mitteilungen
Bernhard Bönisch,

Vorsitzender des Stadtrates
Ingrid Häußler,

Oberbürgermeisterin

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat
auf seiner Sondersitzung am Mittwoch,
28. November 2001, über die Neubeset-
zung der fünf Beigeordnetenstellen der
Stadt Halle entschieden.

Dem Geschäftsbereich I (Zentraler Ser-
vice) steht künftig Burkhard Fieber vor.
Er erhielt 33 von 56 möglichen Stimmen.
Herr Fieber ist 44 Jahre alt und Volljurist.
Er war als Juristischer Dezernent beim
Landkreis Oldenburg, als Allgemeiner
Vertreter des Oberkreisdirektors, Abtei-
lungsleiter beim Regierungspräsidium
Magdeburg sowie als Regierungsvize-
präsident und amtierender Regierungs-
präsident beim Regierungspräsidium
Halle beschäftigt. Derzeit ist er als Leiter
der Stabsstelle Verwaltungs- und Kom-
munalreform beim Innenministerium des
Landes Sachsen-Anhalt tätig.

Der Geschäftsbereich II (Planen und
Bauen) wird von Rainer Tepasse geleitet.
Er wurde mit 42 Stimmen gewählt. Herr
Tepasse ist 52 Jahre alt und stammt aus
Berlin. Er hat mehrfache Ingenieurab-
schlüsse und ist seit 1999 Vorstandsvor-
sitzender der Tepasse TWC AG. Er ist

öffentlich bestellter und vereidigter Sach-
verständiger für Gefahrstoffe im Bauwe-
sen. Die Leitung des künftigen Geschäfts-
bereiches III (Ordnung und Sicherheit)
wurde vom Stadtrat Heinz Thomas Strieg-
ler übertragen. Er wurde mit 29 Stimmen
gewählt. Herr Striegler stammt ursprüng-
lich aus Dresden, wuchs jedoch in den
alten Bundesländern auf, ist 44 Jahre alt
und Volljurist. Er war als Rechtsanwalt,
Referent im Bauministerium und Stadt-
direktor der Stadt Lengerich tätig. Er
arbeitet derzeit als Syndikus einer größe-
ren Bank in Hannover.

Dem Geschäftsbereich IV (Bildung,
Kultur und Sport) steht künftig Dr. habil.
Hans-Jochen Marquardt vor. Er wurde
mit 29 Stimmen gewählt. Herr Dr. Mar-
quardt ist Diplom-Germanist und stammt
aus Leipzig. Er war zuletzt Direktor des
Kleist-Museums in Frankfurt (Oder) und
ist derzeit freiberuflich tätig.

Keine personelle Veränderung gibt es
im Bereich Jugend, Gesundheit und So-
ziales. Der neue Geschäftsbereich V wird
wie das bisherige Dezernat von Dagmar
Szabados geführt.

Stadtrat wählte
neue Beigeordnete für Halle

Anzeigen

Gesucht werden
Damen und Herren,
die ernsthaft ihr
Gewicht um 5 bis 20
kg oder mehr
reduzieren oder
aufbauen möchten
und auch halten.

Sroveleit, Tel. 03 45 /
6 78 43 37

Öffentliche Bekanntmachung
Durch den Bescheid des Liegenschaftsamtes der Stadt Halle mit Wirkung vom 12.10.1998,
ausgestellt mit Datum vom 06.10.1998, bin ich Frau Claudia Wagner, Eierstr. 23, 70199
Stuttgart (Telefon 0711/6 45 69 17, 0173/2 06 04 40) zur gesetzlichen Vertreterin gem. Art.
233 § 2 Abs. 3 EGBGB für die unbekannten Erben der verstorbenen Miteigentümerin Frau
Gertrud Göhring geb. Wiedecke an dem Grundstück Krukenbergstr. 4, Halle, Flur 6, Flur-
stück 995/79 Grundbuch von Halle Blatt 352 bestellt worden.
Als die gesetzliche Vertreterin beabsichtige ich gem. § 7 GBBerG die Verkaufserlaubnis
bzgl. des. o.g. Miteigentums am Grundstück zu beantragen.
Es handelt sich um das Miteigentum der Gertrud Göhring geb. Wiedecke. Frau Göhring ist
am 07.05.1969 in Halle verstorben. Ihre letzte Wohnanschrift lautete Halle, Paracelsusstr.
26. Sie ist die Ehefrau des am 08.07.1955 verstorbenen Herrn Friedrich Wilhelm Carl Göhring.
Hiermit fordere ich mögliche erbberechtigte Personen nach vorgenannter Person auf, sich
bis zum 01.06.2002 bei mir oder dem Liegenschaftsamt der Stadt Halle, Abteilung Fremdes
Eigentum, als der für diese Vorgänge zuständigen Behörde zu melden, um ihre Rechte an
dem betreffenden Grundstück geltend zu machen, da dieser Anteil am Grundstück veräußert
werden soll. Die genaue Anschrift lautet: Stadtverwaltung Halle, Liegenschaftsamt, Abt.
Fremdes Eigentum, Marktplatz 1, 06100 Halle, Tel. 0345/221485, 2214459 oder 2214816.
Diese Bekanntmachung hängt außerdem im Foyer des Rathauses der Stadt Halle, Marktplatz
1, 06100 Halle, aus.

Stuttgart, den 23.11.2001 Claudia Wagner
gesetzl. Vertreter gem Art. 233 § 2 Abs. 3 EGBGB

Hallesche Kinder
suchen Pflegeeltern

Wir suchen
Eltern aus Halle auf Zeit für Kinder,
die aufgrund von Problemen
nicht bei ihren Eltern leben können.

Sie haben
Erfahrung im Umgang mit Kindern und bieten
Wärme und Geborgenheit in Ihrer Familie.

Wir bieten
Eine intensive Vorbereitung,
Beratung und Begleitung,
Weiterbildung und Pflegegeld.

Informationsveranstaltung am:
18.12.2001 um 17 Uhr

Kontaktadresse:
Stadt Halle (Saale)
Amt für Kinder, Jugend und Familie
Adoptionsvermittlung/Pflegekinderdienst
Schopenhauerstr. 4
06114 Halle (Saale)
Tel.: (03 45) 2 21-57 31

Ausschusssitzung
Die nächste Sitzung des Rechnungsprüfungsausschusses findet am Dienstag, 11.
Dezember 2001, 17 Uhr, im Stadthaus, Wappensaal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil

01 Bestätigung der Niederschrift der Sitzung des Rechnungsprüfungsaus-
schusses vom 25.09.2001

02 Erteilung eines mündlichen Berichtes über den Zwischenstand der Haus-
haltskonsolidierungsmaßnahmen der Stadt Halle durch den Beigeordneten
für Finanzen und öffentliche Vermögensfragen – Herrn Koch

03 Erteilung eines mündlichen Berichtes über den Zwischenstand der Kassen-
einnahmerestebearbeitung im Rahmen der Haushaltskonsolidierungsmaß-
nahmen durch den Leiter der betreffenden Arbeitsgruppe – Herrn Helmen-
stein

04 Beratung der Stellungnahme des Liegenschaftsamtes zur Kaufpreisproble-
matik des Tausend-Häuser-Programms – hier Kaufpreis für den Standort
Büschdorf-Nord-Ost vom 20.11.2001

05 Beratung des Prüfberichtes des Rechnungsprüfungsamtes der Stadt Halle
über ausgewählte Themenstellungen im Bereich der städtischen Kulturein-
richtung Opernhaus vom 02.04.2001

06 Anfragen, Anträge, Mitteilungen

Tagesordnung -Nichtöffentlicher Teil

01 Anträge, Anfragen, Mitteilungen

Andreas Spitzke Ingrid Häußler
Ausschussvorsitzender Oberbürgermeisterin

Gut zu wissen,  dass die SIGNAL IDUNA für Beitrags-
sparer individuell zugeschnittene Behandlungsmög-
lichkeiten parat hat. Als Bestseller gilt hier unser
NO-Tarif.
Monatsbeiträge Tarif NO, 35 Jahre:
männlich bis 31.12. 238,30 DM* ab 1.1. 126,32 EUR*
weiblich bis 31.12. 339,30 DM* ab 1.1. 179,72 EUR*
*inkl. 10% gesetzlicher Vorsorgezuschlag

VERSICHERUNGSBÜRO KAROLA RUHMANN
Steinbruchweg 7a � 06120 Lieskau
Telefon (0345) 6 90 30 80 � Telefax (0345) 68 48 94 00
Mobil 0172-3 44 12 22

Die positiven Neben-
wirkungen unserer
privaten KV-Tarife
sprechen für sich.
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Wenn es um Sicherheit geht...
Hallescher Schlüsseldienst GmbH

An der Moritzkirche 3
06108 Halle/Saale
Tel. (03 45) 2 02 11 38
Fax: (03 45) 5 12 54 32

Mitglied im Interkey Fachverband
Europäischer Sicherheits- und
Schlüsselfachgeschäfte e. V.

... und wenn es hundert Jahre feucht war:

Ihr Haus wird trocken!
Wir sanieren mit 20 Jahren Garantie durch den Einbau von

Horizontal- und Vertikalsperren.
Bauwerks-Abdichtung nach dem Degesil-Verfahren:

Nasse Keller
Rissverpressung
Feuchte Fassaden
Gewähr gem. VOB, jed. verlängert auf 20 Jahre

Degesil® Fachbetrieb Bernd Pagenhardt
Bauwerkstrockenlegung • Tiefbau • Abbruch

Freistraße 73 • 06295 Luth. Eisleben • Tel./Fax 0 34 75/25 04 54
Filiale Aken • Waldstraße 27 • Tel. 03 49 09/8 23 35

Filiale Morl • Brachwitzer Straße 1 • Tel. 03 46 06/2 12 28

m

WWWWWenn Sie noch nicht wissenenn Sie noch nicht wissenenn Sie noch nicht wissenenn Sie noch nicht wissenenn Sie noch nicht wissen,,,,,
wer Ihr nächstes Werbeblatt herstellen soll...

wir erledigen Ihre Satzaufträge schnell
und zuverlässig.

Köhler KGKöhler KGKöhler KGKöhler KGKöhler KG, M, M, M, M, M.-Brautzsch-.-Brautzsch-.-Brautzsch-.-Brautzsch-.-Brautzsch-StrStrStrStrStr. 14, 06108 Halle. 14, 06108 Halle. 14, 06108 Halle. 14, 06108 Halle. 14, 06108 Halle
TTTTTelelelelel. 0345/2021551, F. 0345/2021551, F. 0345/2021551, F. 0345/2021551, F. 0345/2021551, Fax 2021552ax 2021552ax 2021552ax 2021552ax 2021552

Anzeigentelefon
03 45 /

2 02 12 19



Seite 45. Dezember 2001

Beschlussübersicht der 26. Sitzung des Stadtrates der Stadt Halle (Saale) am 14. November 2001

Öffentliche Beschlüsse
Resolution des Stadtrates zur Schließung
des Waggonbau Ammendorf
Niederlegung eines Mandates und Nach-
rücken des nächstfestgestellten Bewer-
bers
Vorlagen-Nr.: III/2001/001933
Haushaltssatzung und Haushaltsplan
für das Haushaltsjahr 2002 (Entwurf)
Vorlagen-Nr.: III/2001/01857 - Verwei-
sung in die Fachausschüsse
Satzung vom 14.11.2001 zur Änderung
der Satzung über die Straßenreinigung
in der Stadt Halle (Saale) in der Fassung
vom 13.12.2000
Vorlagen-Nr.: III/2001/01760
Feststellung Jahresabschluss 2000 Städ-
tisches Krankenhaus Martha-Maria
Halle-Dölau gGmbH
Vorlagen-Nr.: III/2001/01789
Jahresabschluss des Wirtschaftsjahres
2000 des Psychiatrischen Krankenhau-
ses Halle (Saale) - PKH
Vorlagen-Nr.: III/2001/01849
Wirtschaftsplan des Jahres 2002 des
Psychiatrischen Krankenhauses Halle
(Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2001/01850
Anwendung des Gesetzes über die Ver-
gabe öffentlicher Bauaufträge im Land
Sachsen-Anhalt (Tariftreue) für den Be-
reich des Tiefbaus
Vorlagen-Nr.: III/2001/01870
Begegnungszentrum für Ausländer und
Deutsche
Vorlagen-Nr.: III/2001/01782
Bedarfs- und Entwicklungsplanung für
Kindereinrichtungen der Stadt Halle
(Saale) für den Zeitraum vom 01.01.2002
bis 31.12.2002
Vorlagen-Nr.: III/2001/01864
Neufassung der Richtlinie der Stadt Hal-
le (Saale) zur „Bewilligung von Zuschüs-
sen zur Förderung von Leistungen der
Jugendhilfe“
Vorlagen-Nr.: III/2001/01708
Schulgarten Büschdorf
Vorlagen-Nr.: III/2001/01709
Wirtschaftsplan für das Wirtschaftsjahr
2001/2002 für das Thalia Theater/Kin-
der- und Jugendtheater Halle
Vorlagen-Nr.: III/2001/01762

Bebauungsplan Nr. 109 Dölau, Koppel-
weg/Am Mönchsholz, Aufstellungsbe-
schluss
Vorlagen-Nr.: III/2001/01659
Widmung der Zufahrtsstraße von der
B 80 zum Parkplatz des Saalecenters
Vorlagen-Nr.: III/2001/01660
Widmung der Königgrätzer Straße,
Karlsbader Straße, des Friedländer We-
ges und Tannwalder Weges
Vorlagen-Nr.: III/2001/01674
Beschluss des Stadtrates zur Änderung
von Satzungen und Verordnungen we-
gen der Währungsumstellung von DM
auf Euro
Vorlagen-Nr.: III/2001/01866

Nichtöffentliche Beschlüsse
Steuerangelegenheit
Vorlagen-Nr.: III/2001/01832
Gestaltungsbeirat
Vorlagen-Nr.: III/2001/01871

Zur Kenntnis
genommene öffentliche Vorlagen

Abschluss Abwassergebührenrechnung
2000
Vorlagen-Nr.: III/2001/01807

Zurückgezogene
öffentliche Beschlussvorlagen

Feststellung Jahresabschluss 2000 der
Mitteldeutscher Verkehrsverbund
GmbH
Vorlagen-Nr.: III/2001/01872
Halle-Pass
Vorlagen-Nr.: III/2001/01851
Verbesserung der Erschließung Fried-
hof Halle-Neustadt
Vorlagen-Nr.: III/2001/01761

Beschlossene Anträge
aus der Wiedervorlage

Antrag der CDU-Fraktion - betreffend
die Umbenennung des westlichen Teil-
abschnittes der Puschkinstraße
Vorlagen-Nr.: III/2001/01629
Antrag der MBL-Fraktion - in modifi-
zierter Form zur Einrichtung von
Anliegerparkplätzen
Vorlagen-Nr.: III/2001/01637
Antrag der CDU-Stadtratsfraktion betref-
fend die Anwohnerparksituation in der
Reideburger Straße
Vorlagen-Nr.: III/2001/01678

Antrag der MBL-Fraktion zur Errich-
tung einer Tempo-30-Zone in der Roß-
bachstraße
Vorlagen-Nr.: III/2001/01736

Erledigte, abgelehnte,
und zurückgezogene Anträge

aus der Wiedervorlage
Antrag der F.D.P.-Fraktion - Umbenen-
nung der Philipp-Müller-Straße
Vorlagen-Nr.: III/2001/01398
a b g e l e h n t
Antrag des Stadtrates Bernd Stemme,
MBL - zur Vorlage eines Konzeptes zur
Gestaltung der Eingangstore der Stadt
Halle
Vorlagen-Nr.: III/2001/01531
e r l e d i g t
Antrag der MBL-Fraktion - zur Nutzung
der Initiative D 21
Vorlagen-Nr.: III/2001/01647
z u r ü c k g e z o g e n
Antrag der F.D.P.-Fraktion - Senkung
der Gewerbesteuer
Vorlagen-Nr.: III/2001/01650
a b g e l e h n t
Antrag der Stadträtin Prof. Dorothea Vent,
HAL - MitBürger e. V. - zum Halte- und
Parkverbot in der Wolfensteinstraße
Vorlagen-Nr.: III/2001/01745
a b g e l e h n t

Beschlossene Anträge
von Fraktionen und Stadträten

Antrag der SPD-Fraktion - Nachwahl für
ausgeschiedene SPD-Mitglieder für die
Regionalversammlung der Regionalen
Planungsgemeinschaft Halle
Vorlagen-Nr.: III/2001/01899
Antrag der SPD-Fraktion - zur Verbesse-
rung der räumlichen Situation und der
Organisation in der Abteilung Auslän-
der- und Asylwesen
Vorlagen-Nr.: III/2001/01902
Dringlichkeitsantrag der SPD-Fraktion -
Neu- bzw. Umbesetzung der Ausschüsse
Vorlagen-Nr.: III/2001/01951

Vertagte, verwiesene und
zurückgezogene Anträge

von Fraktionen und Stadträten
Antrag der CDU-Fraktion betreffend den
Neubau der Tiefgarage „Oper“

Vorlagen-Nr.: III/2001/01887
v e r t a g t  in die Dezembersitzung des
Stadtrates
Antrag des Stadtrates Milad El-Khalil,
CDU - betreffend die Schneeberger Stra-
ße
Vorlagen-Nr.: III/2001/01888
v e r w i e s e n  in den Ausschuss für
Planungs- und Umweltangelegenheiten
Antrag des Stadtrates Günter Köhler,
CDU - zur Sanierung der Sanitäranlage
in der BbS 3 Haus 2
Vorlagen-Nr.: III/2001/01889
v e r w i e s e n  in den Finanzausschuss und
in den Ausschuss für Planungs- und Um-
weltangelegenheiten
Antrag des Stadtrates Klaus Müller, PDS
- zur Haltestelle Burg Giebichenstein
Vorlagen-Nr.: III/2001/01911
v e r w i e s e n  in den Ausschuss für
Planungs- und Umweltangelegenheiten
Antrag der HAL-Fraktion - zur Berliner
Brücke
Vorlagen-Nr.: III/2001/01900
z u r ü c k g e z o g e n
Antrag des Stadtrates Wolfgang Kupke,
CDU - betreffend das Fahnenmonument
am Hansering
Vorlagen-Nr.: III/2001/01903
v e r w i e s e n  in den Ausschuss für
Planungs- und Umweltangelegenheiten
und in den Kulturausschuss
Antrag des Stadtrates Werner Misch,
CDU - betreffend die Hinweise auf Stand-
orte von Polizeidirektion und Polizeire-
vieren
Vorlagen-Nr.: III/2001/01904
v e r w i e s e n  in den Innenausschuss und
in den Finanzausschuss
Antrag des Stadtrates Prof. Dr. Dieter
Schuh, SPD - zu den Haushaltsberatun-
gen für das Jahr 2002
Vorlagen-Nr.: III/2001/01908
v e r w i e s e n  in den Finanzausschuss und
in den Kulturausschuss

Öffentliche Anfragen
von Stadträten

Anfrage des Stadtrates Dieter Lehmann,
CDU - betreffend die Kaiserslauterer
Straße
Vorlagen-Nr.: III/2001/01890

b e a n t w o r t e t
Anfrage des Stadtrates Thomas Goden-
rath, CDU - betreffend Beschäftigungs-
maßnahmen für Sozialhilfeempfänger
Vorlagen-Nr.: III/2001/01891
b e a n t w o r t e t
Anfrage der Stadträtin Isa Weiß und des
Stadtrates Thomas Godenrath, CDU -
betreffend die Streetworker der Stadt
Halle (Saale)
Vorlagen-Nr.: III/2001/01892
Antwort wird noch ergänzt
Anfrage der MBL-Fraktion - zur Umset-
zung der Radverkehrskonzeption
Vorlagen-Nr.: III/2001/01894
b e a n t w o r t e t
Anfrage des Stadtrates Prof. Dr. Sieg-
fried Kiel, PDS - zum Verbleib des Re-
liefs am ehemaligen Haus des Lehrers
Vorlagen-Nr.: III/2001/01897
b e a n t w o r t e t
Anfrage des Stadtrates Knut Lehmann,
SPD - zum Wegfall einer Ampel
Vorlagen-Nr.: III/2001/01898
b e a n t w o r t e t
Anfrage des Stadtrates Bernhard Bönisch
zum Thema Frühdefibrillation
Vorlagen-Nr.: III/2001/01905
b e a n t w o r t e t
Anfrage des Stadtrates Heinz Maluch,
HAL-DIE GRAUEN - zu Graffitischmie-
rereien
Vorlagen-Nr.: III/2001/01906
b e a n t w o r t e t
Anfrage der Stadträtin Isa Weiß, CDU -
zur künftigen Dezernatsstruktur
Vorlagen-Nr.: III/2001/01907
b e a n t w o r t e t
Anfrage der Stadträtin Isa Weiß, CDU -
zur Ausstellungseröffnung am
20.10.2001 in der Moritzburg
Vorlagen-Nr.: III/2001/01909
b e a n t w o r t e t

Nichtöffentliche
Anfragen von Stadträten

Anfrage der Stadträtin Dr. Gesine Haer-
ting, Bündnis 90/DIE GRÜNEN - zur
Einhaltung von Verträgen
Vorlagen-Nr.: III/2001/01901
Antwort wird noch ergänzt

Bönisch
Vorsitzender des Stadtrates

Ausschuss für Planungs-
und Umweltangelegenheiten

Die nächste Sitzung des Ausschusses für
Planungs- und Umweltangelegenheiten
findet am Dienstag , 11. Dezember 2001,
um 16.30 Uhr, im Stadthaus, Kleiner
Saal statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Eröffnung der Sitzung
02 Feststellung der Tagesordnung,

öffentlich
03 Genehmigung der Niederschrift
04 Haushaltssatzung und Haushaltsplan

für das Haushaltsjahr 2002 - Dezer-
nat III

05 Bebauungsplan Nr. 102.1a, Hafen-
straße/Sophienhafen - Südost
- Abwägungsbeschluss -

06 Bebauungsplan Nr. 102.1a, Hafen-
straße/Sophienhafen - Südost
- Satzungsbeschluss -

07 Satzung über das besondere Vorkaufs-
recht im künftigen Geltungsbereich
des B-Planes Nr. 112, Industrie- und
Gewerbepark Ammendorf, Merse-
burger Straße/Schachtstraße

08 Satzung über die Veränderungssper-
re für den künftigen Geltungsbereich
des Bebauungsplanes Nr. 112, Indus-
trie- und Gewerbepark Ammendorf,
Merseburger Straße/Schachtstraße

09 Einführung und Umsetzung der Kin-
derfreundlichkeitsprüfung (KFP) in
der Stadtverwaltung Halle (Saale)

10 Satzung über den Anschluss- und
Benutzungszwang an die öffentliche
Wasserversorgung

Anträge
01 Antrag der CDU-Fraktion - betref-

fend die straßenrechtliche Aufstufung
der vorhandenen Landesstraße L 159
(Salzmünder Straße) zur möglichen
Bundesstraße B 242

02 Antrag des Stadtrates Milad El-Kha-
lil, CDU - betreffend die Schneeber-
ger Straße

03 Antrag des Stadtrates Günter Köhler,
CDU - zur Sanierung der Sanitäran-
lage in der BbS 3 Haus 1

04 Antrag des Stadtrates Wolfgang Kup-
ke, CDU -  betreffend das Fahnenmo-
nument am Hansering

05 Änderungsantrag des Stadtrates Klaus

Müller, PDS - zum Antrag zur Halte-
stelle Burg Giebichenstein

Mitteilungen
01 Information zur Förderung der In-

standsetzung und Modernisierung für
das Objekt Hansering 11

02 Information zur Förderung der nach-
haltigen Instandsetzung Objekte Gro-
ße Brauhausstraße 8 und des Indus-
trieflügels der Kleinen Märkerstraße
07. Diese Objekte dienen als Aus-
weichquartiere bei der zwischenzeit-
lichen Verlagerung des Stadtarchivs
während der Bauarbeiten an der NO-
Ecke des Marktplatzes

03 Pflasterung Kleinschmieden.
Beantworten von Anfragen
Tagesordnung-Nichtöffentlicher Teil
01 Genehmigung der Niederschrift
02 Konzessionsvertrag über die öffent-

liche Versorgung mit Wasser
Beantworten von Anfragen

Frank Sänger,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

*****
Ausschuss für städtische

Bauangelegenheiten und Vergaben
Eine Sondersitzung des Vergabeaus-
schusses findet am Donnerstag, 6. De-
zember 2001, um 16.30 Uhr, im Rats-
hof, Zimmer 354, zur 2. Lesung und zur
Beschlussfassung des Haushaltes 2002
des Dezernates VI statt.
Die öffentlich/nichtöffentliche 55. Sit-
zung des Ausschusses für städtische Bau-
angelegenheiten und Vergaben (Verga-
beausschuss) findet am Donnerstag,
13. Dezember 2001, um 16.30 Uhr, im
Zimmer 354 (Ratshof), 06100  Halle (Saa-
le), Marktplatz 1, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Behandlung der vorliegenden Be-

schlussvorlagen
3.1 Einführung und Umsetzung der Kin-

derfreundlichkeitsprüfung (KFP) in
der Stadtverwaltung Halle (Saale)

3.2 Widmung des Parkplatzes Richard-
Paulick-Straße/Ecke Ernst-Barlach-
Ring („Treff“, Intermarche)

Ausschusssitzungen des Stadtrates der Stadt Halle (Saale)
3.3 Einziehung des Parkplatzes Ecke Brü-

derstraße/Kleine Steinstraße
04 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
05 Anfragen von Stadträten
06 Mitteilungen
Tagesordnung-Nichtöffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung
02 Genehmigung der Niederschrift
03 Behandlung der vorliegenden Be-

schlussvorlagen
3.1 Vergabe nach VOB, HBA 093/2001

Los 31, Großes Thalia Theater, Büh-
nentechnik für Großen Saal

3.2 Vergabe nach VOB, HBA 168/2001
Los 4, BBS I - Metall / Elektrotechnik
Haus A-C
Elektroinstallationsarbeiten

3.3 Vergabe nach VOL, HA/ZD-ZB 80/
2001 Los 1 + Los 2, Bedarf an Ko-
pierpapier für alle Ämter und Ein-
richtungen der Stadt Halle (Saale)

3.4 Vergabe nach VOL, HA/ZD-ZB 81/
2001 Los 1 bis Los 3, Verbrauchsma-
terial für Bürotechnik

3.5 Vergabe nach VOL, HA/ZD-ZB 82/
2001, Lieferung von Büromaterial für
alle Ämter und Einrichtungen

04 Anträge von Fraktionen u. Stadträten
05 Anfragen von Stadträten
06 Mitteilungen

Andreas Strauch,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin

*****
Theaterausschuss

Thalia Theater/ Kinder-
und Jugendtheater

Die nächste Sitzung des Theaterausschus-
ses Thalia Theater/Kinder- und Jugend-
theater Halle findet am Freitag, 14. De-
zember 2001, um 15 Uhr, in der Stadt-
verwaltung, Marktplatz 1, im Raum 334,
statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Protokollbestätigung vom 20.09.2001
02 Beschlussvorlage zur Euro-Preisge-

staltung ab 1. Januar 2002 für das
Thalia Theater/Kinder- und Jugend-
theater

03 Beschlussvorlage zum Jahresab-
schluss für das Wirtschaftsjahr 1999/
2000 Thalia Theater/Kinder- und Ju-

gendtheater
04 Anträge
05 Anfragen
06 Mitteilungen
Tagesordnung-Nichtöffentlicher Teil
01 Beschlussvorlage „Die Bestellung ei-

nes zweiten Betriebsleiters (Verwal-
tungsdirektor) gemäß Eigenbetriebs-
satzung § 4 Abs. 2“

02 Anträge
03 Anfragen
04 Mitteilungen

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

*****
Innenausschuss

Die 4. Sitzung des Innenausschusses fin-
det am Mittwoch, 19. Dezember 2001,
um 16.30 Uhr, im Stadthaus, Kleiner
Saal, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Abstimmung über die Tagesordnung
02 Protokollkontrolle
03 Information zur Struktur des Ord-

nungsamtes
04 Beratung über den Entwurf des Haus-

haltsplanes 2002 der Ämter 32, 33,
34 und 37

05 Anträge, Anfragen, Mitteilungen
Tagesordnung -Nichtöffentlicher Teil
01 Abstimmung über die Tagesordnung
02 Protokollkontrolle
03 Anträge, Anfragen, Mitteilungen

Peter Jeschke,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin
*****

Kulturausschuss
Die nächste Sitzung des Kulturausschus-
ses findet am Mittwoch, 19. Dezember
2001, um 17 Uhr, im Konservatorium
„Georg Friedrich Händel“, Lessingstra-
ße 13, 06108 Halle (Saale), statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Feststellung der Tagesordnung - öf-

fentlich
02 Genehmigung der Niederschrift vom

21.11.2001
03 Information des Konservatoriums

„Georg Friedrich Händel“
04 Vorstellung und Konzeption der IG

Film und Medien e.V. i. G.

05 Beschlussvorlage „Zur Schaffung der
haushaltsrechtlichen Bedingungen für
die  Durchführung des Vertrages über
die Förderung der Theater durch das
Land Sachsen-Anhalt“

06 Beschlussvorlage „Zusammenfüh-
rung von Stadtmuseum und Techni-
schem Halloren- und Salinemuseum“

07 Beschlussvorlage „Programm, Kos-
ten, Eintrittspreise und Ablauf der
Händel-Festspiele vom 7. bis 16. Juni
2002 in der Stadt Halle (Saale)“

08 Zweite Lesung Haushaltsplanentwurf
2002 und Beschlussfassung

09 Antrag des Stadtrates Prof. Dr. Schuh,
SPD, zu den Haushaltsberatungen für
das Jahr 2002

10 Anträge, Anfragen, Mitteilungen,
Anregungen

Tagesordnung-Nichtöffentlicher Teil
01 Genehmigung der Niederschrift vom

21.11.2001
02 Vorstellung von Resultaten zu den

Wirtschaftlichkeitsuntersuchungen
von nt, Philharmonischem Staatsor-
chester und Opernhaus durch die Fa.
Culturplan

03 Anträge, Anfragen, Mitteilungen,
Anregungen

gez. Weiland,
Ausschussvorsitzender

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin
*****

Gleichstellungsausschuss
Die 25. Sitzung des Gleichstellungsaus-
schusses findet am Dienstag, 18. De-
zember 2001, um 16.30 Uhr, in der
Gaststätte „Altes Postamt“, Bernburger
Straße 25a, statt.

Tagesordnung - Öffentlicher Teil
01 Protokoll der 24. Sitzung

(22.11.2001), Protokoll der 2. Son-
dersitzung am 17.10.2001, Protokoll
der 3. Sondersitzung am 06.11.2001

02 Neuwahl der/des stellvertretenden
Vorsitzenden

03 2. Lesung des Haushaltsplanes für
das Haushaltsjahr 2002

04 Anträge, Anfragen und Mitteilungen
Heidrun Tannenberg,
Ausschussvorsitzende

Ingrid Häußler,
Oberbürgermeisterin
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Baustellenkalender (Stand  28. November 2001)
Nr. Baustelle Art der Sperrung Zeitraum   mögliche  Umleitung

1 Delitzscher Str., Bhf.-Brücken Fahrbahn- u. Gehwegeineng. bis 30.05.2002 an der Baustelle vorbei
2 Eislebener Str. zw. Wind- halbs. Fahrbahnsperrung bis 07.12.2001 Verkehrsregelung per Ampel

mühlen- und Kreuzstraße
3 Göttinger Bogen Vollsperrung 10.12.2001 bis Umleitung üb. Weststr., Pas-

Kreuzung Weststraße 31.01.2002 sendorfer Str. Braunschweiger
Bogen, Soltauer Str. und in
Gegenrichtung

4 Helmut-Just-Straße zwischen halbseitige Fahr- 10.12.-21.12.2001 Verkehr wird an der Baustelle,
Wacholder- und Efeuweg bahn- u. Gehwegsperrung vorbei geführt

5 Jenaer Str. zwischen Eisen- Vollsperrung 06.12.-21.12.2001 Einr. Sackgassen der Jenaer-
berger und Gothaer Straße u. Geraer Str. bis Baufeld

6 Kaiserslauterer Straße, Vollsperrung 03.12.2001 bis Umleitung ausgeschildert,
Karlsruher Allee (siehe nebenstehenden Beitrag)

7 Kl. Ulrichstr. v. Moritzburg- Vollsperrung bis 21.12.2001 Kleine Ulrich- und Bergstraße
ring bis Jägergasse in Bauabschnitten abschnittsweise Sackgasse

8 Klopstockstraße halbs. Sperr. d. Fahrbahn bis 15.12.2001 Verkehr an Baustelle vorbei
Haus 3-55 u. 56-87 und eines Gehwegbereiches

9 Merseburger Straße, Höhe Vollsperrung der bis 17.12.2001 üb. Raffineriestr., Osttangente,
Thüringer Straße, westl. Ber. Fahrbeziehung stadtausw. Dieselstraße

10 Moritzzwinger, Parkplatzber. Teilsperrung des Park- bis 28.02.2002 Wegfall v. Parkpl.; Verleg.
v. Elisabeth-Krankenhaus platzbereiches Bushaltest.  in Salzgrafenstr.

11 Neuwerk zw. Peißnitzstr. und halbs. Fahrbahnsperrung bis 15.12.2001 Verkehr per LSA geregelt
Am Kirchtor in Bauabschn.

12 Röpziger Str. zw. Wegscheider- Vollsperrung 03.-21.12.2001 Röpziger Straße wird
u. Geseniusstraße beidseitig Sackgasse

13 Sietzscher Str. zwischen Vollsperrung bis 21.12.2001 Anliegerverkehr gewährleistet
Wiedtkenweg u. Kirchblick

14 Str. der O. d. F./Kreuzungsber. Sperrung Magdeburger Str. bis 21.12.2001 Str. O.d.F. wird einger. als
Magdeburger Straße in Richtg. Schimmelstr. Richtungsverkehr v

Sch immel- z. Magdeb. Straße
15 Walter-Häbisch-Str. zwischen Vollsperrung bis 07.12.2001 Anliegerverkehr mit Ein-

Winter- und Mohnweg schränkungen möglich
16 Weststraße zw. Th.-Storm- Vollsperrung des westl. bis 21.12.2001 an Baustelle vorbei auf östl.

Straße und An der Magistrale Straßenbereiches Straßenbereich
17 Wiedkenweg zw. P.-Singer- Vollsperrung als bis 26.01.2002 Sackgasse,

und Klingenthaler Straße Wanderbaustelle (je 50 m) jeweils bis Baustelle frei
18 W.-Busch-Str., Haus 12-35 halbs. Sperr. der Fahrbahn bis 07.12.2001 Verkehr an Baustelle vorbei

u. Sperr. eines Gehwegber.
19 W.-Külz-Str. ab Kreuz. Str. d. Vollsperrung bis 21.12.2001 W.-Külz-Str. nur aus Richtg.

O.d.F. bis Haus 14 in Richt. Gottesackerstr. zu erreichen.
Leipziger Turm Umleitung ist ausgeschildert

(TBA) Am 19. November begannen
die bauvorbereitenden Arbeiten für den
Umbau des Knotens „Karlsruher Allee“/
„Kaiserslauterer Straße“ zum Kreisver-
kehrsplatz.
Zu diesen Arbeiten gehört die Errichtung
einer Bauumfahrung, die Errichtung
zweier Fußgängerüberwege insbesonde-
re zur Schulwegsicherung und das Verle-
gen der Bushaltestelle Coimbraer Straße.
Bis zum 3. Dezember wurden die Vo-
raussetzungen für die Baudurchführung
erforderliche Vollsperrung geschaffen.
Am Montag, 3. Dezember, trat die Voll-
sperrung in Kraft.
Die Verkehrsführung in Richtung Am-
mendorf/Beesen erfolgt während der
Bauzeit von der Kaiserslauterer Straße

�Karlsruher Allee�/
�Kaiserslauterer Straße�

über die Bauumfahrung, Karlsruher Al-
lee, Freyburger Straße, Weißenfelser Stra-
ße und Guldenstraße zur Georgi-Dimi-
troff-Straße. In der entgegengesetzten
Fahrtrichtung gilt die entsprechend ent-
gegengesetzte Verkehrsführung.
Es ist zu beachten, dass der Verkehr in
Richtung Kaiserslauterer Straße ab Frey-
burger Straße über die Erhard-Hübener-
Straße und Hermann-Heidel-Straße zur
Karlsruher Allee geführt wird. Sowohl
die Erhard-Hübener-Straße als auch die
Hermann-Heidel-Straße werden im Um-
leitungsverlauf zu Einbahnstraßen.
Für die mit der Bauausführung verbun-
denen Behinderungen bittet die Stadt
Halle (Saale) alle Bürgerinnen und Bür-
ger um Verständnis.

Mit modernem Gesicht und mehr In-
halten ging der neue Internetauftritt der
Stadt Halle am 30. November 2001 ans
Netz. Das Relaunch der Seiten beinhaltet
eine grundsätzliche Überarbeitung der
Struktur, ein  moderneres Aussehen und
mehr Bedienkomfort für die Nutzer. Das
Aussehen erinnert zum Teil an bereits
Vertrautes, insgesamt kommt der Inter-
netauftritt jedoch mehr als bisher wie
„aus einem Guss“ und in zeitgemäßem
Outfit daher. Durch die verbesserte Na-
vigation kann sich der Nutzer schneller
und intuitiver auf halle.de bewegen. Da-
neben wurde auch an die Erweiterung der
Kontaktmöglichkeiten mit der Stadtver-
waltung gedacht. Damit man Informatio-
nen besser findet, wurde die Suchfunkti-
on optimiert und mit einem Sitemap (Ord-
nerstruktur der Webseite) ergänzt.

Zeitgleich mit dem Relaunch gehen
auch mehrere neue Inhalte ans Netz.
Wichtig und oft nachgefragt: die engli-
sche Version. Hier ist eine Auswahl der
wichtigsten Informationen aus allen Ru-

Neuer Auftritt im Netz
briken erreichbar. Zunächst sind vorwie-
gend touristische und wirtschaftliche In-
halte dargestellt.

Völlig neu ist ebenfalls der Stadtplan,
der auf der amtlichen Stadtkarte des Stadt-
vermessungsamtes basiert und ein ge-
meinsames Produkt mit der Firma IT-
Consult Halle GmbH ist. Unter Standorte
werden die wichtigsten Sehenswürdig-
keiten der Stadt angezeigt.

Erstmals wird es den Besuchern von
halle.de möglich sein, E-Cards zu ver-
senden. Diese Funktion wurde im Zu-
sammenhang mit dem Thema „Stadt mit
Sternen“ - dem Internetauftritt zu der am
gleichen Tag gestarteten Plakatkampa-
gne der Stadt Halle - entwickelt. Ein
weiterer nutzbringender Mehrwertdienst
von www.halle.de verbirgt sich im Kul-
turkalender, in den jetzt eine Ticketing-
Funktion eingebaut wurde (und man da-
mit die Karten zu verschiedenen Veran-
staltungen direkt aus dem Kalender her-
aus online bestellen kann). Im Oktober
zählte www.halle.de 26 250 Besucher.

Internet: www.halle.de - Internet: www.halle.de

Aufgrund des ungünstigen Standplat-
zes vor der Kirche in Nietleben müssen
die Wertstoffcontainer Anfang Dezem-
ber entfernt werden. Die Anwohner wer-
den deshalb gebeten, für das Entsorgen

Wertstoffcontainer abgezogen
ihrer Verpackungsmaterialien aus Kunst-
stoff, Verbundstoff und Metall die gel-
ben Tonnen zu nutzen. Pappe und Papier
wird dienstags in jeder ungeraden Kalen-
derwoche eingesammelt. Es braucht da-

für nur gebündelt vor den Wohngrund-
stücken bereitgelegt werden. Das Glas
kann zu den Sammelplätzen in der Hei-
de-, Cloppenburger-, Ch.-Dickens-Str.
und Hemingwaystraße gebracht werden.

Amtliche Bekanntmachungen/Stellenausschreibung der Stadt Halle (Saale)
Feststellung des Jahresabschlusses

2000 und die Entlastung der
Betriebsleitung des

Psychiatrischen Krankenhauses
Halle (Saale)

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
seiner 26. Tagung am 14. November 2001
entsprechend Eigenbetriebsgesetz § 18
Abs. 4 des Landes Sachsen-Anhalt Fol-
gendes beschlossen:
1. Der Jahresabschluss für das Psychi-
atrische Krankenhaus für das Wirtschafts-
jahr 2000 wird festgestellt.
2. Der Leitung des Psychiatrischen Kran-
kenhauses wird für das Wirtschaftsjahr
2000 gemäß § 18 Abs. 4 Satz 2 EigenBG
LSA Entlastung erteilt.
3. Der Überschuss von 92 936,95 DM
wird der Gewinnrücklage zugeführt.
Die öffentliche Auslegung des Jahresab-
schlusses und des Lageberichtes für das
Jahr 2000 des Psychiatrischen Kranken-
hauses Halle (Saale) in der Zeit vom
06.12. bis 14.12.2001 wird hiermit be-
kannt gegeben.
Die Unterlagen liegen an vorgenannten
Tagen an der Rezeption des Psychiatri-
schen Krankenhauses, Zscherbener Stra-
ße 11, zur Einsichtnahme aus.
Halle (Saale), 20.11.2001

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

*****
Änderungsverfahren

 zum Flächennutzungsplan
Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
seiner 24. Sitzung am 19.09.2001 die
öffentliche Auslegung zum Änderungs-
verfahren zum Flächennutzungsplan der
Stadt Halle (Saale) lfd. Nr. 8 „Neue Mes-
se Bruckdorf“ gemäß § 3 Absatz 2 Bau-
gesetzbuch beschlossen (Beschluss-Nr.
III /2001/01706).
Die frühzeitige Unterrichtung der Bürger
erfolgte mit der Offenlage des Entwurfes
zum Bebauungsplan Nr. 71, die keine
abwägungsrelevanten Hinweise ergab.
Der Bereich, in dem Änderungen vorge-
nommen werden, wird begrenzt:
- im Norden durch die Eisenbahnstrecke

Halle-Leipzig (unter Berücksichtigung
erforderlicher Flächen für den Ausbau
der S-Bahn)
- im Osten durch die Dürrenberger Straße
- im Süden durch eine geplante Straßen-
trasse
- durch die nördliche Verlängerung des
Achse Alwinenstraße.
Die genaue Lage ist aus den offengeleg-
ten Unterlagen zu entnehmen.
Die Unterlagen zum Änderungsverfah-
ren werden in der Zeit vom 17.12.2001
bis 25.01.2002 in der Stadtverwaltung
Halle, Stadtplanungsamt, Hansering 15,
im 5. Obergeschoss, öffentlich ausge-
legt. Anregungen können von jedermann
während der Auslegungsfrist vorgebracht
werden. Dies kann während der Dienst-
zeiten montags, mittwochs und donners-
tags von 9 bis 12 und 13 bis 15 Uhr,
dienstags von 9 bis 12 und von 13 bis 18
Uhr und freitags von 9 bis 12 Uhr in
Zimmer 504 erfolgen.
Halle (Saale), den 22.11.2001

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

*****
Richtlinie der Stadt Halle (Saale)
zur �Bewilligung von Zuschüssen

zur Förderung von Leistungen
der Jugendhilfe�

Der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) hat in
seiner 26. Sitzung am 14. November 2001
die neue Richtlinie zur „Bewilligung von
Zuschüssen zur Förderung von Leistun-
gen der Jugendhilfe“ beschlossen.
Diese tritt ab 1. Januar 2002 in Kraft.
Gleichzeitig treten die Richtlinie der Stadt
Halle (Saale) zur „Bewilligung von Zu-
schüssen zur Förderung von Maßnah-
men der Jugendhilfe“ vom 01.01.1999
und die Richtlinie der Stadt Halle (Saale)
über die „Gewährung von Zuwendungen
zur Förderung von Hilfen zur Erziehung
in einer Einrichtung über Tag und Nacht
(Heimerziehung) oder in einer sonstigen
betreuten Wohnform für die Träger der
freien Jugendhilfe“ vom 04.07.1994 au-
ßer Kraft.
Die neue Richtlinie ist im Internet unter
www.halle.de unter der Rubrik:

Die Stadt Halle (Saale) - Kulturhaupt-
stadt  Sachsen-Anhalts und mit 245 000
Einwohnern größte Stadt des Landes -
sucht für die Hauptbibliothek

1 Diplom-Bibliothekar/in
Die Hauptbibliothek besteht zurzeit aus
einem jungen Team von 20 Mitarbeiter/
innen, hat einen Bestand von 148 870
ME, ca. 595 077 Entleihungen und ca.
17 800 Benutzern pro Jahr.
Das Aufgabengebiet umfasst die Schwer-
punkte:
- Selbstständige Organisation und Durch-
führung der Öffentlichkeitsarbeit (Füh-
rungen, Veranstaltungen, Bibliotheksein-
führungen, Werbung, Kontaktpflege),

„Bürger und Kommune“; Unterrubrik:
„Virtuelles Rathaus“ unter Fördermög-
lichkeiten zu finden.
Nähere Informationen sind im Amt für
Kinder, Jugend und Familie unter der
Telefonnummer (03 45) 2 21 - 57 21 er-
hältlich.

*****
Abgabe Prüfungsbericht �

Makler und Bauträger
Das Ordnungsamt der Stadt Halle (Saale)
möchte an dieser Stelle alle Gewerbetrei-
benden, die gemäß § 14 Abs. 1 Gewerbe-
ordnung eine Gewerbetätigkeit nach §
34c Gewerbeordnung angemeldet haben
und deren Hauptniederlassung sich in der
Stadt Halle (Saale) befindet, an die Ab-
gabe ihres Prüfungsberichtes gem. § 16
Abs. 1 der Makler- und Bauträgerverord-
nung (MaBV) erinnern.
Dieser Prüfungsbericht muss der zustän-
digen Behörde (hier: Stadt Halle (Saale)
- Die Oberbürgermeisterin -, Markt-
platz 1, 06100 Halle (Saale) bis zum
31.12.2001 vorliegen. Der Bericht be-
zieht sich auf die Gewerbetätigkeit aus
dem Kalenderjahr 2000.
Bei Rückfragen stehen Mitarbeiter des
Ordnungsamtes, Abt. Vollzugs- und Ge-
werbeangelegenheiten, unter der Ruf-
nummer 2 21 - 14 09 zur Verfügung.

Stellenausschreibung

- Ausleihe und Beratungstätigkeit,
- Bestandsarbeit/Bearbeitung des Ab-
gangs der Hauptbibliothek,
- Tätigkeit an PC-Arbeitsplätzen (Alle-
gro C).
Das tägliche Aufgabenspektrum ist sehr
vielseitig; das Arbeitspensum umfassend.
Dies erfordert:
- Ausbildung  als Diplombibliothekar/in
für den Dienst an öffentlichen Bibliothe-
ken,
- gründliche EDV-Kenntnisse,
- Organisationstalent und Kommunikati-
onsfähigkeit.
Die Vergütung erfolgt nach Vergütungs-
gruppe Vb BAT-Ost, bei einer Arbeits-

zeit  von 40 Stunden pro Woche.
Die Stadt Halle (Saale) ist bemüht, die
Beschäftigung von Frauen zu fördern,
deshalb wird die Bewerbung von Frauen
ausdrücklich begrüßt.
Schwerbehinderte werden bei gleicher
Eignung bevorzugt berücksichtigt.
Als Ansprechpartner steht Dr. Heike Plau-
mann in der Bibliothek, Tel.-Nr. (03 45)
2 21 - 47 15, zur Verfügung.
Die vollständigen Bewerbungsunterla-
gen sind bis zum 04.01.2002 an die Stadt
Halle (Saale), Personalamt, 06100 Halle
(Saale), zu richten.

 Stadt Halle (Saale)
Die Oberbürgermeisterin

mit Anlieger in ihrer Räum- und Streu-
pflicht. Allerdings weist das Tiefbauamt
darauf hin, dass die Bürger damit nicht
von ihrer Pflichterfüllung gemäß Stra-
ßenreinigungssatzung entbunden sind.

Die Kosten für den Winterdienst sind
von der Stärke und Dauer der tatsächli-
chen Wintertage und dem sich daraus
ableitenden Umfang der Winterdienst-
leistungen abhängig. Deshalb wird die
Einsatzleitung ständig die notwendigen
Maßnahmen optimieren. So soll weitge-
hend auf die Abfuhr von Schnee verzich-
tet werden.

Auch bei einer guten Vorbereitung al-
ler am Winterdienst Beteiligten können
bei plötzlich auftretendem Glatteis oder
langanhaltendem Schneefall nicht alle
Straßen gleichzeitig bearbeitet werden.
Um witterungsbedingten Unbotmäßig-
keiten soweit wie möglich entgegentre-
ten zu können, steht das Tiefbauamt stän-
dig mit dem Wetteramt Leipzig in Ver-
bindung und erhält über das ‘SWIS’ (Stra-
ßenwetter-Informationssystem) die ak-
tuellen Angaben. Zusätzliche Informa-
tionen über den Straßenzustand erhält die

Winterdienstzentrale vom Brand- und
Rettungsamt, von Polizei und HAVAG
sowie durch eigene Kontrollfahrten. Die
Einsätze des Straßenwinterdienstes wer-
den grundsätzlich durch das städtische
Tiefbauamt ausgelöst. Dazu ist eine Win-
terdienstzentrale eingerichtet, die von
Mitarbeitern bei Bedarf rund um die Uhr
besetzt ist.

Zusätzlich betreut der Winterdienst
auch 51 109 m² Gehwege und 10 935 m²
per Handarbeit zu versorgende Räum-
und Streubereiche, wozu 85 Ampelkreu-
zungen, 87 Fußgängerüberwege, Fuß-
gängerbrücken und Treppenanlagen ge-
hören. 19 Streucontainer wurden aufge-
stellt. Problematisch und immer zuerst
betroffen ist die Stahlbrücke der B 100 in
der Berliner Chaussee. An dieser Brücke
gibt es bereits eine automatische Warn-
anlage, die Autofahrer durch das Ver-
kehrszeichen „Schnee- und Eisglätte“
zum vor- und umsichtigen Fahren auf-
fordert. Bis etwa zum März 2002 soll der
Straßenwinterdienst mit seinen auftrag-
nehmenden Firmen sowie deren Unter-
auftragsnehmern entsprechend den Wit-
terungsverhältnissen tätig sein.

Winterdienst ist gewappnet
(Forsetzung von Seite 2)

Amtsblatt:  Redaktion: Tel. 2 21 - 41 23;  Anzeigen: Tel. 2 02 12 19
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Nr. Amtsgericht GB-Amt Gemarkung Flur Flurstück GB-Blatt

1 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 11 6/6 3071
3 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 10 984/14 2048
4 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 10 4 3629
5 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 10 5 1539
6 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 10 6/3 3629
7 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 10 6/8 2539
9 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/46 38

10 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 629/1 1320
11 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 630/1 1321
12 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/48 31
13 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/143 2581
14 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/142 2580
15 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/51 31
16 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 5 1/47 31
17 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 6 1/153 3646
18 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 7 1/154 3646
19 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 8 1/155 3164
20 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/52 31
21 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/53 31
22 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/54 31
23 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/55 31
24 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/56 31
25 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/57 31
26 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/58 31
27 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/59 31
28 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/60 31
29 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/157 31
30 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/156 31
31 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/76 499
34 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 6/2 794
35 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 6/3 2646
36 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 891/6 3635
37 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 4 1/134 1895
38 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 3 1351 3443
39 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 3 984/4 3443

Grundbuchbereinigung auf der Grundlage der Sachenrechtsdurchführungsverordnung  vom 20. Dezember 1994

Die Hallesche Wasser und Abwasser GmbH hat auf der Grundlage der Sachenrechtsdurchführungs-verordnung vom 20. Dezember 1994 (BGBl. I S. 3900) beim Umweltamt der Stadt Halle den Antrag zur Bestätigung
der Dienstbarkeit für zwei Leitungen eingereicht.
Die eine Leitung ist eine Abwasser-leitung und führt von der Heimstättensiedlung bis zur Horst-Heilmann-Straße.  Von den Entsorgungsleitungen werden folgende private Grundstücke berührt:

40 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 3 56/15 580
41 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Ammendorf 3 56/13 580

Die zweite Leitung ist eine Trinkwasserleitung und befindet sich in Halle-Trotha. Sie führt von der B6/
Grube Ferdinande bis zum Schieberkreuz Trothaer Straße. Diese Versorgungsleitung tangiert folgende
Grundstücke:

Nr. Amtsgericht GB-Amt Gemarkung Flur Flurstück GB-Blatt

1 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Sennewitz 9 28/1 130
2 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Sennewitz 9 29/1 130
3 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Sennewitz 9 30 573
4 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Sennewitz 9 31 573
5 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Sennewitz 9 32/3 561
6 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Sennewitz 9 32/10 66
7 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Sennewitz 9 32/6 423
8 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Sennewitz 9 64/32 74
9 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Sennewitz 9 32/11 159

10 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Sennewitz 9 33 436
14 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Sennewitz 9 16/1 848
1 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Trotha 3 11/2 511
4 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Trotha 3 10/38 1024
5 Halle-Saalkreis Halle-Saalkreis Trotha 3 10/64 891

Die betroffenen Grundstückseigentümer haben innerhalb vier Wochen nach dieser Veröffentlichung die
Möglichkeit, sich zu den üblichen Sprechzeiten beim Umweltamt im Hansering 15, Zimmer 104, über den
genauen Verlauf der Abwassersammler zu informieren und gegebenenfalls Einsprüche anzumelden.
Für den zum Unterhalt der Leitungen notwendigen Schutzstreifen wird die Hallesche Wasser und
Abwasser GmbH beim Grundbuchamt die Eintragung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit in die
jeweiligen Grundbücher beantragen.
Der Grundstückseigentümer hat mit der Eintragung der beschränkten persönlichen Dienstbarkeit die
Pflicht, Handlungen, die den sicheren Betrieb der Leitungen gefährden, zu unterlassen.
Die Grundstückseigentümer erhalten von der Halleschen Wasser und Abwasser GmbH eine Entschädigung
entsprechend den gesetzlichen Vorschriften.
Das Verfahren der Sachenrechtsdurchführungsverordnung gilt nur für solche Leitungen, die bis zum
03.10.1990 verlegt waren

Anzeigen

Tischlerei Weißenborn
Türen - Fenster - Rolläden

Fliegenschutzgitter
Innenausbau

Fahrzeugaufbauten
Möbel nach Maß

Friedrich-Engels-Str. 21 Telefon/Fax

06179 Teutschenthal (03 46 01) 2 24 19

Center-Management
Neustädter Passage 17 d • 06122 Halle

Telefon: 03 45 / 2 92 78-6 • Fax: 03 45 / 2 92 78-74
e-mail: info@neustadt-centrum-online.de

Internet: www.neustadt-centrum-online.de

Öffnungszeiten im Dezember
Samstag, 8. und 15. Dezember 9.30 - 18 Uhr
Freitag, 21. Dezember 8 - 20 Uhr
Samstag, 22. Dezember 8 - 18 Uhr
Montag, 24. und 31. Dezember 8 - 13 Uhr
Samstag, 29. Dezember 9.30 - 16 Uhr

Alle anderen Wochentage bis 20 Uhr geöffnet

ATF AMMENDORFER TAPETENFABRIK GmbH

Große Auswahl
Kleine Preise
Strukturtapeten direkt vom Hersteller

Betriebsverkauf Chemiestr. 12 (ehem. Schachtstr.)

Öffnungszeiten: Mo-Fr 9.00-12.00 Uhr + 13.00-18.00 Uhr • Sa 9.00-12.00Uhr

Tel. (03 45) 7 77 72 77 • Fax (03 45) 7 77 74 55 • 06132 Halle

AMMENDORFER
TAPETENFABRIK

Brennstoffe - Heizöl
Öfen - Transporte

Wir sorgen für Ihre Wärme .. .

Heizöl - Feste Brennstoffe
Bevorraten Sie sich jetzt! Der nächste Winter kommt bestimmt!

Fachgeschäft für Brennstoffe, Heizöl, Öfen, Transporte

06179 Teutschenthal • Friedrich-Henze-Straße 64
Mo - Fr 9.00 - 12.00 und 15.00 - 18.00 Uhr
Telefon (03 46 01) 2 27 16 • Fax (03 46 01) 2 00 75

Interessengemeinschaft
der Sicherheitsfachleute

Halle und Saalkreis

24 Stunden-Service
... kompetent - zuverlässig - faire Preise

 Achten Sie bitte bei Notöffnungen auf unser IG-Logo !

Wir suchen in Halle...

Grundstücke, Häuser
aller Art  ...in beliebigem Zustand

IMMOHALdat. ( 0345/520490

Immobilien im Internet
www.immohaldat.de

K Ö H L E R
&PARTNER GbR

Gut für´s Geschäft:
Eine Anzeige im

Sie erreichen unsere
Anzeigenberater unter
Tel. 03 45 / 2 02 12 19

Anzeigentelefon
03 45 / 2 02 12 19
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Öffentliche Ausschreibungen der Stadt Halle (Saale)
EU-Ausschreibung-

Offenes Verfahren (VOB)
1. Name, Anschrift, Telegramman-
schrift, Telefon-, Fernschreib- u. Fern-
kopier-Nr. des öffentl. Auftraggebers:
Stadt Halle (Saale), Tiefbauamt, Markt-
platz 1, D-06100 Halle (Saale), Tel.
(03 45) 2 21 - 24 06, Fax (03 45) 2 21 -
24 02
2a) Gewähltes Vergabeverfahren:  Of-
fenes Verfahren
2b) Art des Auftrags, der Gegenstand
der Ausschreibung ist:  Bauvertrag
3a) Ort d. Ausführung:  D-Halle (Saa-
le)
3b) Art und Umfang der Arbeiten:
Haupterschließungsstraße Gewerbege-
biete Halle-Ost, Abschnitt Industriestra-
ße-Dieselstraße, Baulos 4, Straßenbau
westl. Industriestraße einschl. Knoten
Merseburger Straße/Industriestraße
CPV: 45111100,45111200, 45112000,
45112430, 45221250, 45233000,
45316100, 45316200
450 m Straßenrückbau; 325 m zweistrei-
fige Straße einschl. Abbiegespuren; 85 m
Knotenpunktzufahrt; 320 m Busfahrstrei-
fen bzw. Mischverkehrsflächen; straßen-
begleitende Geh- und Radwege, Licht-
zeichenanlagen; Ausrüstung, Leitungs-
verlegungen (Trinkwasser, Elektro), Be-
leuchtung, Einfriedungen, trassenbeglei-
tender Landschaftsbau
3c) Aufteilung in Lose:  nein
3d) entfällt
4. Frist für den Abschluss der Arbeiten
bzw. Dauer des Bauauftrages u. nach
Möglichkeit Frist für den Beginn der
Arbeiten:  04/2002 bis 04/2003
5a) Name u. Anschrift der Dienststelle,
bei der die Verdingungsunterlagen u.
zusätzlichen Unterlagen bis spätestens
20.12.2001 angefordert werden kön-
nen: OBERMEYER Planen + Beraten,
Delitzscher Straße 118, D-06116 Halle
(Saale), Tel. (03 45) 5 64 15-0, Fax
(03 45) 5 64 15-10
5b) Gegebenenfalls Höhe u. Einzelhei-
ten der Zahlung der Gebühr für die
Übersendung dieser Unterlagen: 315
DM (ohne Diskette) bzw. 330 DM DM
(mit Diskette) an die unter 5a) genannte
Stelle: Sparkasse München, Bankleit-
zahl: 701 500 00, Konto-Nr.: 272666;
Benennung: HES Gew. Halle-Ost, Bau-
los 4; Aushändigung der Unterlagen er-
folgt gegen Vorlage einer Kopie des Ein-
zahlungsbeleges (kein Verrechnungs-
scheck)
6a) Einsendefrist für die Angebote:
10.01.2002
6b) Anschrift, an die sie zu richten
sind:
Stadt Halle (Saale), Submissionsstelle,
Zimmer 354, Marktplatz 1, 06108 Halle
(Saale), Postanschrift: Stadt Halle (Saa-
le), Submissionsstelle, 06100 Halle (Saa-
le)
6c) Sprache(n), in der (denen) sie abge-
fasst sein müssen:  deutsch
7a) Gegebenenfalls Personen, die bei
der Öffnung der Angebote anwesend
sein dürfen:  Bieter und deren Bevoll-
mächtigte
7b) Datum, Uhrzeit und Ort der Öff-
nung der Angebote:  10. Januar 2002,
10 Uhr
8. Gegebenenfalls geforderte Kautio-
nen u. Sicherheiten: Vertragserfüllungs-
bzw. Gewährleistungsbürgschaft in Höhe
von 5% auf Formblatt EFB-Sich 1 bzw.
EFB-Sich 2 eines in der EU zugelassenen
Kreditinstitutes
9. Wesentliche Finanzierungs- und
Zahlungsbedingungen und (oder) Ver-
weisung auf die Vorschriften, in denen
sie enthalten sind:  gemäß Verdingungs-
unterlagen, § 16 VOB/B
10. Gegebenenfalls Rechtsform, die die
Bietergemeinschaft, an die der Auf-
trag vergeben wird, haben muss: ge-
samtschuldnerisch haftend mit bevoll-
mächtigtem Vertreter
11. Wirtschaftliche und technische
Mindestanforderungen an den Unter-
nehmer: Nachweise gemäß VOB/A § 8,
Nr. 3, Abs. 1, Buchstabe b-g sowie aktu-
eller Eintrag in das Handelsregister, das
Berufsregister oder das Register der
Industrie- und Handelskammer seines
Sitzes oder Wohnsitzes, Auskunft aus
dem Gewerbezentralregister nach § 150
GewO
12. Bindefrist: 12.04.2002
13. Kriterien für die Auftragserteilung.
Andere Kriterien als der niedrigste
Preis müssen genannt werden, falls sie
nicht in den Verdingungsunterlagen
enthalten sind: Vergabeunterlagen: Der

Nachruf
Am 7. November  2001 verstarb durch einen tragischen Unglücksfall unsere
ehemalige Mitarbeiterin

Gabriele Wanke
im Alter von 47 Jahren.

Gabriele Wanke war während ihrer langjährigen Tätigkeit im Dienst der Stadt
Halle (Saale) als Wirtschaftshelferin im Reinigungsbereich tätig. Sie war eine
freundliche und hilfsbereite Mitarbeiterin und erfüllte die ihr übertragenen
Aufgaben stets pflichtgetreu und gewissenhaft.
Wir werden der Verstorbenen ein ehrenvolles Gedenken bewahren.

Stadt Halle (Saale)
Ingrid Häußler Simona König
Oberbürgermeisterin Vors. d. Gesamtpersonalrates

Zuschlag wird nach § 25 VOB/A auf das
Angebot erteilt, das unter Berücksichti-
gung aller technischen und wirtschaftli-
chen Gesichtspunkte als das Wirtschaft-
lichste erscheint. Preis und Leistungsfä-
higkeit.
14. Gegebenenfalls Verbot von Ände-
rungsvorschlägen:  nein
15. Sonstige Angaben:
- Vergabenummer:  TBA 65/01
- Nachprüfung behaupteter Verstöße:
Vergabekammer (§ 104 GWB): Regie-
rungspräsidium Halle, PSF 20 02 56, D-
06003 Halle (Saale), Fax D-(03 45) 5 14 -
11 15
Es wird darauf hingewiesen, dass das
Verfahren vor der Vergabekammer für
die unterliegende Partei kostenpflichtig
ist. Allg. Fach-/Rechtsaufsicht (§ 31 VOB/
A) Regierungspräsidium Halle, PSF
20 02 56, D-06003 Halle (Saale), Fax D-
(03 45) 5 14-14 55
16. Tag der Veröffentlichung der Vor-
information im Amtsblatt der Euro-
päischen Gemeinschaften oder Hin-
weise auf ihre Nichtveröffentlichung:
08.03.2001
17. Tag der Absendung der Bekannt-
machung: 26.11.2001
18. Tag des Eingangs der Bekanntma-
chung beim Amt für amtliche Veröf-
fentlichung der Europäischen Gemein-
schaften: 26.11.2001

*****
Ausschreibung: öffentlich nach VOB
Vergabe-Nr.: GFA 92/2001
Auftraggeber: Stadt Halle (Saale), Grün-
flächenamt
Bauvorhaben: Halle (Saale) - Neustadt,
Grünzug IV. WK, 4. BA Teil 2
Garten- und Landschaftsbauarbeiten
Leistungsumfang: 160 lfd. M. Beton-
bord; 120 lfd. M. Betonplatten; 90 lfd. M.
Betonblockstufen; 380 m² Betonpflaster;
100 m² Bitumenfläch; 890 m² Rasenflä-
che; 300 m² Gehölzfläche; 42 St. Beton-
elemente; 12 St. Rahmenelemente, Son-
deranfertigung; 6 St. Papierkörbe; 6 St.
Metallpoller; 6 St. Findlinge; 4 St. Ab-
sperrbügel; Aufbrucharbeiten; Rodungs-
arbeiten; Geländeregulierung; Fertigstel-
lungspflege
Bemerkung: Gemäß RdErl. des MW
vom 11.12.1995 (MBl. LSA Nr. 68/95),
verlängert durch RdErl. vom 23.11.2000
(MBl. LSA Nr. 35/2000), werden Be-
werber aus den neuen Bundesländern
bevorzugt. Referenzobjekte sind grund-
sätzlich nachzuweisen. Die Angebote sind
in deutscher Sprache abzufassen.
voraussichtliche Ausführungszeit: Feb-
ruar bis Mai 2002
Ausgabe der Ausschreibungsunterla-
gen: ab 10.12.2001 bis 14.12.2001, Mon-
tag - Donnerstag von 8 bis 14 Uhr, Freitag
von 9 bis 12 Uhr, Grünflächenamt, SG
Ausschreibung, Zimmer 105 oder 102,
Tel. (03 45) 13 16 90, Fax (03 45)
1 31 69 15 , Liebenauer Straße 118, 06110
Halle (Saale)
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Grün-
flächenamt, 06100 Halle (Saale)
Das Versenden von Ausschreibungsun-
terlagen erfolgt auf Wunsch des Anfor-
dernden nur außerhalb der Stadt Halle
nach Zugang eines Verrechnungsschecks.
Kostenbeitrag (nicht erstattungsfähig):
50 DM in bar oder Verrechnungsscheck
Angebotsabgabe: Bis zum Submissions-
termin am 14.01.2002 um 9 Uhr, in der
Submissionsstelle der Stadt Halle (Saa-
le), Marktplatz 1, Zi. 354, 06108 Halle
(Saale),
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Sub-
missionsstelle, 06100 Halle (Saale)
Zur Submission sind nur die Bieter oder
deren Bevollmächtigte zugelassen.
Zuschlags-/Bindefrist: 15.02.2002
Nachweise: mit Angebotsabgabe gem.
VOB/A  § 8 Pkt. 3 Ziff. 1c bis 1f über
Fachkunde, Leistungsfähigkeit und Zu-
verlässigkeit
Nachprüfstelle: gem. § 31 VOB/A Re-
gierungspräsidium Halle (Saale), Post-
fach 20 02 56, 06003 Halle (Saale)

*****
Ausschreibung: öffentlich nach VOB/A
Vergabe-Nr.: TBA 59/01
Auftraggeber: Stadt Halle (Saale), Tief-
bauamt
Bauvorhaben: Beschilderung mit Ver-
kehrszeichen nach StVO im Stadtgebiet
der Stadt Halle (Saale) im Rahmen der
Werterhaltung und Neubeschilderung
Leistungsumfang: 535 St. Demontage
von Verkehrszeichen; 470 St. Abbruch/
Rückbau von Schildträgern und Funda-
menten; 795 St. Aufstellen von Schild-
trägern; 1 835 St. Montage von Verkehrs-

u. Zusatzzeichen; 1 710 St. Lieferung
von Verkehrs- u. Zusatzzeichen; 1 000
St. Lieferung von Schildträgern; 125 St.
Kragarme, Rohrpfostenverlängerungen;
3 570 St.  Schellen, diverses Kleinmate-
rial
Ausführungszeit: 01.03.2002 bis
31.12.2002
Ausgabe der Ausschreibungsunterla-
gen: Stadt Halle (Saale), Tiefbauamt,
Sitz: Am Stadion 5, Zimmer 632, 06122
Halle (Saale)
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Tief-
bauamt, 06100 Halle (Saale) vom
06.12.2001 bis 13.12.2001, von 9 bis 12
Uhr
Bemerkung: Die Vergabe erfolgt insge-
samt. Keine Vergabe an Generalüber-
nehmer. Gemäß RdErl. des MW vom
11.12.1995 (MBl. LSA Nr. 68/95), ver-
längert durch RdErl. vom 23.11.2000
(MBl. LSA Nr. 35/2000), werden Be-
werber aus den neuen Bundesländern be-
vorzugt. Referenzobjekte sind grundsätz-
lich nachzuweisen. Die Angebote sind in
deutscher Sprache abzufassen.
Gebühr (nicht erstattungsfähig): 30
DM in bar oder Verrechnungsscheck
Einsicht/Auskunft: beim Auftraggeber
Angebotsabgabe: Stadt Halle (Saale),
Submissionsstelle, Zimmer 354, Markt-
platz 1, 06108 Halle (Saale),
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Sub-
missionsstelle, 06100 Halle (Saale)
Submissionstermin am 07.01.2002, 9 Uhr
Zur Submission sind nur Bieter oder de-
ren Bevollmächtigte zugelassen.
Zuschlags- und Bindefrist: 20.02.2002
Nachweise: mit Angebotsabgabe gemäß
§ 8 (3) VOB/A sowie der RAL-Güte-
nachweis von Verkehrszeichen und Nach-
weis der IVZ Norm 93
Zahlungsbedingungen nach VOB/B
Nachprüfstelle gemäß § 31 VOB/A:
das Regierungspräsidium Halle, Postfach
20 02 56, 06003 Halle (Saale)

*****
Ausschreibung: öffentlich nach VOL/A
Vergabe-Nr.: TBA 66/01
Auftraggeber: Stadt Halle (Saale), Tief-
bauamt
Leistungsumfang: Entleerung der Park-
scheinautomaten, Bearbeitung, Einzah-
lung und Abrechnung
Ausführungszeit: 1. März 2002 bis 29.
Februar 2004
Ausgabe der Ausschreibungsunterla-
gen: Stadt Halle (Saale), Tiefbauamt,
Sitz: Am Stadion 5, Zimmer 632, 06122
Halle (Saale),
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Tief-
bauamt, 06100 Halle (Saale)
ab 10.12.2001 bis 21.12.2001, in der Zeit
von 9 bis 12 Uhr
Angebotsabgabe: Stadt Halle (Saale),
Submissionsstelle, Zimmer 354, Markt-
platz 1, 06108 Halle (Saale)
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Sub-
missionsstelle, 06100 Halle (Saale)
Abgabetermin bis 17.01.2002, 12 Uhr
Zuschlagsfrist: 18.02.2002
Nachweise: mit Angebotsabgabe:
a) Bescheinigung Unternehmer- u. Lie-
ferantenverzeichnis
(ULV) oder Kopie des Eintragungsnach-
weises in das Handelsregister des zustän-
digen Amtsgerichtes o. ä.
b) Mitgliedschaft im Bundesverband
Deutscher Wach- u. und Sicherheitsun-
ternehmen
c) Referenzliste
d) Fahrzeugnachweis (Panzerwagen)
e) über Fachkunde und Leistungsfähig-
keit
f) Geld- und Transportversicherung
Zahlungsbedingungen gemäß § 17
VOL/B
Mit der Abgabe eines Angebotes unter-
liegt der Bewerber den Bestimmungen
über nichtberücksichtigte Angebote ge-
mäß § 27 VOL/A. Gemäß RdErl. des
MW vom 11.12.1995 (MBL LSA Nr. 68/
95), verlängert durch RdErl. vom
23.11.2000 (MBl. LSA Nr.35/2000), wer-
den Bewerber aus den neuen Bundeslän-
dern bevorzugt. Die Angebote sind in
deutscher Sprache abzufassen.

*****
Aufforderung zur Angebotsabgabe

Ausschreibung: öffentlich nach VOB/A
Vergabe-Nr.: TBA 63/01 Los 1 und 2
Auftraggeber: Stadt Halle (Saale), Tief-
bauamt
Bauvorhaben: Fahrbahnmarkierung im
Stadtgebiet der Stadt Halle (Saale)
Leistungsumfang: Fahrbahnmarkierung
in den Stoffklassen H3 (Farbe), H4 (Heiß-
plastik, Kaltplastik und Kaltspritzplastik)
sowie Aufbringen von Markierungsknöp-

fen und Verarbeitung von vorgefertigter
Heißplastikware in geringen Stückzah-
len
Los 1 (westliches Stadtgebiet ausschl. B
6/B 91 bis Stadtgrenze)
984 St. Pfeile und Symbole herstellen;
101 234 m Längs- und Quermarkierung
herstellen; 22 120 m Sperrflächen und
Parkmarkierung herstellen; 290 m² De-
markierung
Los 2 (östliches Stadtgebiet einschl. In-
nenstadtring, B 6/B 91 bis Stadtgrenze)
1.083 St. Pfeile und Symbole herstellen;
125 392 m Längs- und Quermarkierung
herstellen; 25 170 m Sperrflächen und
Parkmarkierung herstellen; 360 m² De-
markierung
Ausführungszeit: 01.04.2002 bis
31.03.2003
Ausgabe der Ausschreibungsunterla-
gen: Stadt Halle (Saale), Tiefbauamt,
Sitz: Am Stadion 05, Zimmer 632, 06122
Halle (Saale)
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Tief-
bauamt, 06100 Halle (Saale)
vom 07.12.2001 bis 20.12.2001, von 9
bis 12 Uhr
Bemerkung: Die Vergabe erfolgt in o. g.
Losen. Keine Vergabe an Generalüber-
nehmer. Gemäß RdErl. des MW vom
11.12.1995 (MBl. LSA Nr. 68/95), ver-
längert durch RdErl. vom 23.11.2000
(MBl. LSA Nr. 35/2000), werden Be-
werber aus den neuen Bundesländern
bevorzugt. Referenzobjekte sind grund-
sätzlich nachzuweisen.
Die Angebote sind in deutscher Sprache
abzufassen.
Gebühr (nicht erstattungsfähig): 30 DM
je Los in bar oder Verrechnungsscheck
Einsicht/Auskunft: beim Auftraggeber
Angebotsabgabe: Stadt Halle (Saale),
Submissionsstelle, Zimmer 354, Markt-
platz 1, 06108 Halle (Saale),
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Sub-
missionsstelle, 06100 Halle (Saale)
Abgabe aller Lose am 09.01.2002, 9 Uhr
Submissionstermin am 09.01.2002,
Los 1 - 9 Uhr; Los 2 - 9.30 Uhr
Zur Submission sind nur Bieter oder de-
ren Bevollmächtigte zugelassen.
Zuschlags- und Bindefrist: 27.02.2002
Nachweise: mit Angebotsabgabe gemäß
§ 8 (3) VOB/A
Zahlungsbedingungen nach VOB/B
Nachprüfstelle gemäß § 31 VOB/A:
das Regierungspräsidium Halle, Postfach
20 02 56, 06003 Halle (Saale)

*****
Ausschreibung: öffentlich nach VOB/A
Vergabe-Nr.: HBA 093/2001
Auftraggeber: Stadt Halle (Saale), Hoch-
bauamt
Vorhaben: Großes Thaliatheater,
Puschkinstraße 6, 06108 Halle (Saale)
Leistung: Umbau und Verbesserung –
Großer Saal
Los 37 - Lieferung, Installation der szeni-
schen Beleuchtungsanlage im Bühnen-
haus
Kabel- und Leitungsinstallation der stell-
baren und direkschaltbaren Stromkreise
auf vorher zu installierenden Kabelprit-
schen, Trassen oder in Stahlpanzerroh-
ren, Kabelquerschnitte 5 x 66 mm² NYY-
J, Gesamtkabellänge ca. 7 600 m; Ferti-
gung und Montage von ca. 60 St. Ver-
satzkästen unterschiedlicher Größe und
Bestückung; Montage und Verkabelung
von ca. 60 St. Ovalleuchten des Betriebs-
und Blaulichts, sowie Anschluss und
Montage von ca. 50 St. Anbauleuchten
oder Anschluss der Stromkreise für Ar-
beits- und Probenbeleuchtung an Vor-
satzkästen; Installation eines Ethernet-
Netzwerkes mit Verlegung von ca. 500 m
Datenkabel Kat. 5; Steuerleitungsverka-
belungen (DMX) ca. 500 m so weit mög-
lich auf Trassen, Pritschen und Stahlpan-

zerrohren mit Anschluss an Vorsatzkäs-
ten und erforderlichen Geräten; Installa-
tion und Anschluss 1 St. Verteilerschrank,
Nennspannung 3 x 400/230 V, 50 Hz TN-
C-S-Netz, Sammelschienen-Nennstrom
250 A, Schutzart = IP 41, Schutzklasse 1;
Ausführung von Wand- und Decken-
durchbrüchen und anschließender Brand-
schottung und Brandschottbeschichtung
Los 42 - Heizungs- und Sanitärinstalla-
tion
1 St. Gas-Brennwertkessel 105 kW inkl.
Kesselkreisregelung; 24 lfd. M. Abgas-
leitung aus Kunststoff in vorhandenen
Schornsteinzug einbringen; 1 St. Platten-
heizkörper; 9 St. Stahlröhrenradiatoren;
1 St. Luftheizer 18,5 kW; 670 lfd. M.
Rohrleitungen bis DN 50, einschl. Ab-
sperr- u. Regelarmaturen, Pumpen; 1 St.
Pufferspeicher; 5 St. Gussradiatoren de-
montieren und entsorgen; 21 St. Konvek-
toren demontieren und entsorgen; 400
lfd. M. Demontage und Entsorgung von
schwarzem Stahlrohr DN 15-DN 100; 10
St. Wiedermontage von eingelagerten
Sanitäreinrichtungen
Bemerkungen: Die Vergabe erfolgt in
o. g. Losen. Keine Vergabe an General-
übernehmer. Gem. RdErl. des MW vom
11.12.1995 (MBl. LSA Nr. 68/95), ver-
längert durch RdErl. vom 23.11.2000,
werden Bewerber aus den neuen Bundes-
ländern bevorzugt. Mit den Angeboten
sind grundsätzlich Referenzen für gleich-
artige Leistungen nachzuweisen. Die
Angebote sind in deutscher Sprache ab-
zufassen.
voraussichtl. Ausführungszeit: März
2002 bis Juni 2002
Ausgabe der Ausschreibungsunterla-
gen: 13.12. und 14.12.2001, 9 bis 12 Uhr,
im Hochbauamt der Stadt Halle (Saale),
Am Stadion 5, 06122 Halle (Saale), Zim-
mer 355. Bestellung bis spätestens
12.12.2001, um 12 Uhr, unter Tel. (03 45)
2 21 - 20 51, Fax (03 45) 2 21 - 20 48.
Das Versenden von Ausschreibungsun-
terlagen erfolgt auf Wunsch des Anfor-
dernden nur außerhalb der Stadt Halle
nach Zugang eines Verrechnungsschecks.
Kostenbeitrag (nicht erstattungsfähig):
Los 37 - 30 DM; Los 42 - 35 DM
Angebotsabgabe: Bis zum Submissions-
termin am 08.01.2002 um 13 Uhr - Los 37
und am 09.01.2002 um 10 Uhr - Los 42,
in der Submissionsstelle der Stadt Halle
(Saale), Marktplatz 1, 06108 Halle (Saa-
le), Zimmer 354.
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Sub-
missionsstelle, 06100 Halle (Saale)
Zur Submission sind nur die Bieter bzw.
ihre Bevollmächtigten zugelassen.
Zuschlagsfrist: 8. Februar 2002
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Halle (Saale), Postfach 20 02 56, 06003
Halle (Saale)

*****
Ausschreibung: öffentlich nach VOB/A
Vergabe-Nr.: HBA 185/2001
Auftraggeber: Stadt Halle (Saale), Hoch-
bauamt
Vorhaben: Sekundarschule „Wolfgang
Borchert“, W. Borchert Str. 40, 06126
Halle (Saale)
Leistung: Maler- und Lackierarbeiten
8 Treppenhäuser, 3 Verbinder-Flure -
Entfernen alter Ölsockel und Farbanstri-
che an Decken und Wänden, neu behan-
deln mit einer Mehrfarbeneffekt-Be-
schichtung, raumhoch; 4 Klassenräume -
Entfernen alter Ölsockel und Farbanstri-
che an Decken und Wänden, neu tapezie-
ren mit Raufasertapete, Dispersionsan-
strich
Bemerkungen: Die Vergabe erfolgt ins-
gesamt. Keine Vergabe an Generalüber-
nehmer. Gem. RdErl. des MW vom
11.12.1995 (MBl. LSA Nr. 68/95), ver-

(Fortsetzung auf Seite 9)
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längert durch RdErl. vom 23.11.2000,
werden Bewerber aus den neuen Bundes-
ländern bevorzugt. Mit den Angeboten
sind grundsätzlich Referenzen für gleich-
artige Leistungen nachzuweisen. Die
Angebote sind in deutscher Sprache ab-
zufassen.
voraussichtl. Ausführungszeit: Anfang
Februar 2002 bis Ende März 2002
Ausgabe der Ausschreibungsunterla-
gen: 13.12. und 14.12.2001, 9 bis 12 Uhr,
im Hochbauamt der Stadt Halle (Saale),
Am Stadion 5, 06122 Halle (Saale), Zim-
mer 355. Bestellung bis spätestens
12.12.2001, um 12 Uhr, unter Tel. (03 45)
2 21 - 20 51, Fax (03 45) 2 21 - 20 48.
Das Versenden von Ausschreibungsun-
terlagen erfolgt auf Wunsch des Anfor-
dernden nur außerhalb der Stadt Halle
nach Zugang eines Verrechnungsschecks.
Kostenbeitrag (nicht erstattungsfähig):
25 DM
Angebotsabgabe: Bis zum Submissions-
termin am 09.01.2002, um 11 Uhr, in der
Submissionsstelle der Stadt Halle (Saa-
le), Marktplatz 1, 06108 Halle (Saale),
Zimmer 354.
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Sub-
missionsstelle, 06100 Halle (Saale)
Zur Submission sind nur die Bieter bzw.
ihre Bevollmächtigten zugelassen.
Zuschlagsfrist: 8. Februar 2002
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Halle (Saale), Postfach 20 02 56, 06003
Halle (Saale)

*****
Ausschreibung: öffentlich nach VOB/A
Vergabe-Nr.: HBA 245/2001
Auftraggeber: Stadt Halle (Saale), Hoch-
bauamt
Vorhaben: Gymnasium „Christian
Wolff“, Kastanienallee 1/ 2, 06124 Halle
(Saale)
Leistung: Los 1 - Sanierung Hochtrakt-
Nordseite, 2. BA, Bauleistungen
ca. 1 500 m² Abbrucharbeiten (Fußbo-
den und Wände); ca. 100 m² Beton- und
Stahlbetonarbeiten; ca. 1 450 m² Estrich-
arbeiten; ca. 200 m² Mauer- und Putzar-
beiten

Bemerkungen: Die Vergabe erfolgt ins-
gesamt. Keine Vergabe an Generalüber-
nehmer. Gem. RdErl. des MW vom
11.12.1995 (MBl. LSA Nr. 68/95), ver-
längert durch RdErl. vom 23.11.2000,
werden Bewerber aus den neuen Bundes-
ländern bevorzugt. Mit den Angeboten
sind grundsätzlich Referenzen für gleich-
artige Leistungen nachzuweisen. Die
Angebote sind in deutscher Sprache ab-
zufassen.
voraussichtl. Ausführungszeit: April
2002 bis Dezember 2002
Ausgabe der Ausschreibungsunterla-
gen: 13.12. und 14.12.2001, 9 bis 12 Uhr,
im Hochbauamt der Stadt Halle (Saale),
Am Stadion 5, 06122 Halle (Saale), Zim-
mer 355. Bestellung bis spätestens
12.12.2001, um 12 Uhr, unter Tel. (03 45)
2 21 - 20 51, Fax (03 45) 2 21 - 20 48.
Das Versenden von Ausschreibungsun-
terlagen erfolgt auf Wunsch des Anfor-
dernden nur außerhalb der Stadt Halle
nach Zugang eines Verrechnungsschecks.
Kostenbeitrag (nicht erstattungsfähig):
60 DM
Angebotsabgabe: Bis zum Submissions-
termin am 10.01.2002, um 11 Uhr, in der
Submissionsstelle der Stadt Halle (Saa-
le), Marktplatz 1, 06108 Halle (Saale),
Zimmer 354.
Postanschrift: Stadt Halle (Saale), Sub-
missionsstelle, 06100 Halle (Saale)
Zur Submission sind nur die Bieter bzw.
ihre Bevollmächtigten zugelassen.
Zuschlagsfrist: 26. Februar 2002
Nachprüfstelle: Regierungspräsidium
Halle (Saale), Postfach 20 02 56, 06003
Halle (Saale)

*****

Zeitvertragsarbeiten
 für verschiedenen Gewerke -

 Stadt Halle (Saale)
Beschränkte Ausschreibung von Zeitver-
tragsarbeiten für ständig wiederkehrende
Bauunterhaltungsarbeiten mit geringem
Wertumfang erfolgt in folgenden Ge-
werken:
1. 600 Erdarbeiten
2. 606 Abwasserkanalarbeiten
3. 607 Druckrohrleitungsarbeiten im

Erdbereich
4. 608 Drän- u. Versickerungsarb.
5. 615 Verkehrswegebauarbeiten
6. 620 Landschaftsbauarbeiten
7. 621 Dämmarbeiten an technischen

Anlagen
8. 630 Mauerarbeiten
9. 631 Beton- u. Stahlbetonarbeiten

10. 634 Zimmerer- u. Holzbauarbeit.
11. 638 Dachdeckungs- und Dachab-

dichtungsarbeiten
12. 639 Klempnerarbeiten
13. 650 Putz- und Stuckarbeiten
14. 651 Gerüstarbeiten
15. 652 Fliesen- und Plattenarbeiten
16. 653 Estricharbeiten
17. 655 Tischlerarbeiten
18. 656 Parkettarbeiten
19. 657 Beschlagsarbeiten
20. 660 Metallbau- u. Schlosserarbeit.
21. 661 Verglasungsarbeiten
22. 663 Beschichtungs- u. Tapezier-

arbeiten
23. 665 Bodenbelagsarbeiten
24. 679 Lüftungstechnik
25. 680 Heizungs- und zentrale

Brauchwasseranlagen
26. 681 Gas-, Wasser- und Abwas-

seranlagen
27. 682 Elektrische Kabel- und Lei-

tungsanlagen
28. 684 Blitzschutzanlagen
29. Schwimmbadtechnik
Vertragszeit: 01.04.2002 bis 31.03.2004
Teilnahmeanträge: sind bis zum
09.01.2002 (letzter Eingangstag) beim
Hochbauamt der Stadt Halle, Am Sta-
dion 5, 06122 Halle (Saale) zu stellen.
Fax-Nummer: (03 45) 2 21 - 20 48
Mit dem Teilnehmerantrag sind folgende
Nachweise vorzulegen bzw. Angaben zu
machen:
- Anzahl der jahresdurchschnittlichen
Arbeitskräfte und
- Eintragungsnachweis in die Handwerks-
rolle (Kopie der Handwerkskarte) und
- bei Rechtsform GmbH: Auszug aus
dem Handelsregister (Kopie) und
- Bescheinigung der Mitgliedschaft in
einer Berufsgenossenschaft (Kopie).
- Unbedenklichkeitsbescheinigung vom
Finanzamt und Krankenkasse, Sozialkas-

se
- Auszug aus dem Gewerbezentralregis-
ter (nicht älter als 6 Monate)
Außerdem sind für die Gewerke 680, 681
und 682 Nachweise für die Zulassung an
Arbeiten für HWA-Anlagen, GVH-An-
lagen und EVH-Anlagen zu erbringen.
Es wird darum gebeten, in den Bewer-
bungsunterlagen die Bankverbindung
sowie unbedingt die Telefonnummer an-
zugeben.

(Fortsetzung auf Seite 8)

Das Kinderbüro der Stadt Halle hat
seinen Sitz in den Franckeschen Stiftun-
gen, Haus 28,  rechts vor dem steinernen
Torbogen. Dieses wird am Donnerstag,
6. Dezember, 16 Uhr, durch Bürgermeis-
terin Dagmar Szabados eröffnet. Zur Er-
öffnung findet für alle Kinder von 15 bis
17.30 Uhr im Kinderbüro und im Kro-
koseum ein Kinderfest statt.

Das Kinderbüro gehört zum Amt für
Kinder, Jugend und Familie und stellt
einen Anlaufpunkt für Kinder und Ju-
gendliche unserer Stadt dar. Selbstver-
ständlich auch für Eltern, Familien, Leh-
rerInnen, ErzieherInnen und alle Bürger
der Stadt Halle, die sich für die Belange
und Interessen von Heranwachsenden
interessieren und einsetzen. Ausgehend
von der großen Resonanz auf die Aktivi-
täten und Projekte anlässlich des Kinder-
jahres in Halle  wird mit der Einrichtung
des Kinderbüros das bestehende Engage-
ment für Kinderinteressen aufgegriffen
und konsequent fortgeführt. Gemeinsam
mit allen Verantwortlichen und unter Be-
teiligung der Kinder und Jugendlichen
wird die Schaffung kinderfreundlicher
Lebensbedingungen in der Stadt Halle
angestrebt.

Nur so kann es gelingen, dass Kinder
Halle als „ihre“ Stadt begreifen. Sie er-
fahren mittels geeigneter Formen der

Versand der Unterlagen: ab 31.01.2002
Die Arbeiten sollen an mehrere Bieter je
Gewerk vergeben werden.
Die Ausschreibung richtet sich vorwie-
gend an kleine und mittlere Handwerks-
betriebe. Eine kurzfristige Erreichbar-
keit der Firmen zur Auftragserteilung
wird erwartet.
Die für die Arbeiten des Grünflächenam-
tes und des Tiefbauamtes benötigten
Gewerke werden in diesem Rahmen mit-
beauftragt.

Das Amt für Kinder, Jugend und Familie informiert:

Halle (Saale)
hat ein Kinderbüro

Mitwirkung, dass es Sinn macht, sich an
gesellschaftlichen Prozessen aktiv zu
beteiligen. So gewinnen junge Menschen
Interesse und Kenntnis über demokrati-
sche Auseinandersetzungsverfahren so-
wie jetziger und künftiger Rechte und
Pflichten. Ein weiterer wesentlicher
Schwerpunkt der Arbeit ist der Kinder-
und Jugendschutz.

Das Kinderbüro ist Gesprächs- und
Vermittlungspartner zu Fragen und Pro-
blemen, die alle kinder- und jugendge-
fährdeten Bereiche umfassen. Ziel ist es,
Kinder und Jugendliche vor Gefahren zu
schützen und sie zu befähigen, sich selbst
zu schützen.

Die Mitarbieter des Kinderbüros laden
alle Kinder unserer Stadt ein, sie im Kin-
derbüro zu besuchen, mit ihnen eine Tas-
se Tee oder Kakao zu trinken und mit
ihnen zu erzählen. Sie nehmen sich Zeit
für Fragen, Ideen sowie Angegungen.
Sie haben sogar einen Kinderschreib-
tisch, der darauf wartet, dass ihr mitarbei-
tet. Sie möchten allen Kindern und Ju-
gendlichen Mut machen: „Mischt euch
ein in alles, was euch betrifft! Dumme
Fragen gibt es nicht!“ Im Kinderbüro
arbeiten Sylke Bühler, Ines Pilling, Syl-
via Eggert-Mauer. Telefonisch sind sie
zu erreichen unter den Telefonnummer
(03 45) 6 85 70 94 oder 68 57 11.

Gültig ab 3.12.2001

Span. Orangen
Kl.1, Sorte: Navelinas,
4,5-kg-Steige
(1 kg = DM 1,77)

Dallmayr Prodomo
oder entcoffeiniert,
je 500-g-Packung (1 kg = DM 11,94)

Bis: 08.12.01
vorher: DM 8,29

Kühl-Gefrier-Kombination
Nutzinhalt Netto gesamt 214 l,
davon 55 l Gefrierteil, Energie-
verbrauch 281 kWh/Jahr, wech-
selbarer Türanschlag, FCKW-
und FKW-frei, H: 144 cm,
B: 55,8 cm, T: 60 cm

Crown Fernseher
CTV 212TG2
55/51 cm Bildschirmgröße,
5-Band-Equalizer, 100
Programmspeicherplätze,
16:9-Umschaltung,
Scartanschluss, Sleeptimer,
24 Monate Garantie

1 GHz Internet-PC mit TFT-Display, Intel Celeron,
128 MB RAM, 40-GB-Festplatte, GeForce 2MX200 32 MB mit TV-out,
DVD 16x/40x, internes 56k-Modem, Windows ME QEM und Lotus
Smart Suite OEM, inklusive 15-Zoll-TFT-Display (1024 x 768) mit inte-
grierten Lautsprechern

Hier ist

lles
für Sie drin.

A
Riesige

 Aus ahl
bestaunen.
W

Wal-Mart Supercenter Günthersdorf, Einkaufszentrum Saale Park, 06254 Günthersdorf
Öffnungszeiten: Mo - Fr: 6.00 - 20.00h, Sa: 6.00 - 18.00h

Die Preise bleiben unten. Immer!
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Satzungsänderungen (Euro-Umstellung) Ordnungswidrigkeiten

Bekanntmachungsanordnung
Der vom Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in der 26. Tagung am
14. November 2001 gefasste Beschluss des Stadtrates zur Ände-
rung von Satzungen und Verordnungen wegen der Währungsum-
stellung von DM auf Euro

- Abwasserbeseitigungssatzung
- Abwassergebührensatzung
- Abfallwirtschaftssatzung
- Abfallgebührensatzung
- Satzung über den Anschluss- und Benutzungszwang von Ge-

bäuden und baulichen Anlagen an bestehenden Fernwärmever-
sorgungsanlagen in gesondert ausgewiesenen Gebieten der Stadt
Halle (Saale)

- Gefahrenabwehrverordnung
- Marktordnung
- Verordnung über Beförderungsentgelte und Beförderungsbe-

dingungen für Taxis in der Stadt Halle (Saale)
- Sondernutzungssatzung
- Benutzungssatzung für öffentliche Anlagen, Spielplätze und

Grünanlagen
- Friedhofssatzung für den Stadtgottesacker
wird hiermit öffentlich bekannt gemacht.

Halle (Saale), 15.11.2001         Ingrid Häußler
Ôberbürgermeisterin

1.1
Abwasserbeseitigungssatzung

der Stadt Halle (Saale)
Auf der Grundlage der §§ 6, 8 und 44 der Gemeindeordnung für das
Land Sachsen-Anhalt (GO L SA) vom 5. Oktober 1993 (GVBI. LSA
S. 568), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes über das
kommunale Unternehmensrecht vom 03.04.2001 (GVBl. LSA S.136)
und des § 151 Abs. 2 des Wassergesetzes für das Land Sachsen-Anhalt
(WG LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 21.04.1998
GVBl. S. 186), zuletzt geändert durch Art.2 Gesetz zur Änd. d. KAG
u. d. WGLSA v. 15.08.2000 (GVBl. S.526), hat der Stadtrat der Stadt
Halle (Saale) in seiner Sitzung am 14. November 2001 folgende
Änderungssatzung beschlossen:

§ 1
Im § 22 Abs. 2 (Ordnungswidrigkeiten) wird die Angabe 5.000,00 DM
durch 2.500,00 Euro ersetzt.

§ 2
Die Änderung der Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Halle (Saale), 16.11.2001

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

----------------------------------------------------------------------------------
1.2

Abwassergebührensatzung
der Stadt Halle (Saale)

Auf der Grundlage der §§ 6, 8 und 44 der Gemeindeordnung für das
Land Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 5. Oktober 1993 (GVBl. LSA S.
568), zuletzt geändert durch Artikel 2 des Gesetzes über das kommu-
nale Unternehmensrecht vom 03.04.2001 (GVBl. LSA S.136), der §§
1, 2, 4, 5 und 10 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-
Anhalt (KAG-LSA) i. d. F. der Bekanntmachung vom 13. Dezember
1996 (GVBl. LSA S. 406) zuletzt geändert durch Art. 1 d. Gesetzes z.
Änd. d. KAG  u. d. WasserG f. d. LSA vom 15.08.2000 (GVBl. S. 526)
und der Abwasserbeseitigungssatzung der Stadt Halle (Saale) vom
21.06.2000 hat der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in seiner Sitzung am
14. November 2001 folgende Änderungssatzung beschlossen:

§ 1
Im § 12 Abs. 2 (Ordnungswidrigkeiten) wird die Angabe zwanzigtau-
send Deutsche Mark durch zehntausend Euro ersetzt.

§ 2
Die Änderung der Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Halle (Saale), 16.11.2001

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

---------------------------------------------------------------------------------
1.3

Abfallwirtschaftssatzung
der Stadt Halle (Saale)

Auf  Grund §§ 6, 8 und 44 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt vom 5. Oktober 1993 (GVBl. LSA S. 568) zuletzt geändert
durch Art. 2 des Gesetzes über das kommunale Unternehmensrecht
vom 03.04.2001 (GVBl. LSA S. 136) und §§ 3 und 4 des Abfallgeset-
zes des Landes Sachsen-Anhalt (AbfG LSA) vom 10. März 1998
(GVBl. LSA S. 112), hat der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in seiner
Sitzung am 14. November 2001 folgende Änderungssatzung beschlos-
sen.

§ 1
Im § 23 (Ordnungswidrigkeiten) wird die Angabe 5.000 DM durch
2.500 Euro ersetzt.

§ 2
Die Änderung der Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Halle (Saale), 16.11.2001

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

----------------------------------------------------------------------------------
1.4

Abfallgebührensatzung
der Stadt Halle (Saale)

Aufgrund der §§ 6, 8 und 44 der Gemeindeordnung für das Land
Sachsen-Anhalt vom 5. Oktober 1993 (GVBl. LSA S. 568), zuletzt
geändert durch Art. 2 des Gesetzes über das kommunale Unterneh-
mensrecht vom 03.04.2001 (GVBl. LSA S. 136), der §§ 1, 2, 4, 5 und
10 des Kommunalabgabengesetzes des Landes Sachsen-Anhalt (KAG
LSA) in der Fassung der Bekanntmachung vom 13. Dezember 1996
(GVBl. LSA S. 406), zuletzt geändert durch Art. 1 d. Gz. Änd. der
KAG u. d. WasserG f. d. Land Sachsen-Anhalt v. 15.08.2000 (GVBl.
S. 526)  sowie § 6 des Abfallgesetzes des Landes Sachsen-Anhalt vom
10. März 1998 (AbfG LSA) (GVBl. LSA S. 112), und der Abfallwirt-
schaftssatzung der Stadt Halle (Saale) vom 18. November 1998, zuletzt
geändert durch die 2. Satzung zur Änderung der Abfallwirtschaftssat-
zung der Stadt Halle (Saale) vom 13. Dezember 2000, hat der Stadtrat
der Stadt Halle (Saale) in seiner Sitzung am 14. November 2001
folgende Änderungssatzung beschlossen:

§ 1
Im § 9 (Ordnungswidrigkeiten) wird die Angabe 20.000 DM durch
10.000 Euro ersetzt.

§ 2
Die Änderung der Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Halle (Saale), 16.11.2001

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

---------------------------------------------------------------------------------
1.5

Satzung über den Anschluss- und
Benutzungszwang von Gebäuden und baulichen

Anlagen an bestehenden
Fernwärmeversorgungsanlagen in gesondert

ausgewiesenen Gebieten der Stadt Halle (Saale)
Aufgrund der §§ 6 und 44 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt (GO-LSA) vom 05.10.1993 (GVBl. LSA S. 568), zuletzt
geändert durch Art. 2 des Gesetzes über das kommunale Unterneh-

mensrecht vom 03.04.2001 (GVBl. LSA S. 136), hat der Stadtrat der
Stadt Halle (Saale) in seiner Sitzung am 14. November 2001 folgende
Änderungssatzung beschlossen:

§ 1
Im § 8 Abs.1 (Zwangsmittel) wird die Angabe 100.000,- DM durch
50.000,- Euro ersetzt.

§ 2
Die Änderung der Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Halle (Saale), 16.11.2001

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

---------------------------------------------------------------------------------
1.6

Verordnung zur Aufrechterhaltung der
öffentlichen Sicherheit und Ordnung

 in der Stadt Halle (Saale)
(Gefahrenabwehrverordnung)

Aufgrund des § 94 Abs. 1 Satz 1 Nr. 1 des Gesetzes über die öffentliche
Sicherheit und Ordnung des Landes Sachsen-Anhalt (SOG LSA) in der
Bekanntmachung vom 16. November 2000 (GVBl. S. 594), hat der
Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in seiner Sitzung am 14. November
2001 Folgendes verordnet:

§ 1
Im § 17 Abs. 2 (Ordnungswidrigkeiten) wird die Angabe 5,00 DM bis
zu 10.000,00 DM durch 2,50 Euro bis zu 5.000,00 Euro ersetzt.

§ 2
Die Änderung der Verordnung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Halle (Saale), 16.11.2001

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

----------------------------------------------------------------------------------
1.7

Marktordnung der Stadt Halle (Saale)
Aufgrund der §§ 6, 8 und 44 der Gemeindeordnung für das Land
Sachsen-Anhalt (GO LSA) vom 05.10.1993 (GVB1. LSA S. 568),
zuletzt geändert durch Art. 2 des Gesetzes über das kommunale
Unternehmensrecht vom 03.04.2001 (GVBl. LSA S. 136)  i. V. m. den
§§ 67 ff der Gewerbeordnung (GewO) in der Fassung vom 22.02.1999
(BGBI. I S. 202), zuletzt geändert durch Art. 2 Gesetz zur Öffnung der
Sozial- und Steuerverwaltung für den Euro (2. Euro-EinführungsG
vom 24.03.1999 (BGBl. I S. 385), dem Gesetz über den Ladenschluss
vom 28.11.1956 (BGBI. I S. 875) zuletzt geändert durch Art. 1 Gesetz
zur Änd. des Gesetzes über den Ladenschluss und zur Neuregelung der
Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien vom 30.07.1996 (BGBl. I
S. 1186), der Verordnung über den Warenverkauf in Kur-, Ausflugs-
und Erholungsorten an Sonn- und Feiertagen und an Sonnabendnach-
mittagen vom 24.05.1995 (GVBI. LSA S. 138),  zuletzt geändert durch
die ÄndVO vom 19.10.1999 (GVBl. S. 342) sowie der Verordnung
über den Verkauf bestimmter Waren an Sonn- und Feiertagen vom
21.12.1957 (BGBI. l S. 1881), zuletzt geändert durch Art. 3 Gesetz zur
Änd. des Gesetzes über den Ladenschluss und zur Neuregelung der
Arbeitszeit in Bäckereien und Konditoreien vom 30.07.1996 (BGBl. I
S. 1186), hat der Stadtrat der Stadt Halle (Saale) in seiner Sitzung  am
14. November 2001 folgende Änderungssatzung beschlossen:

§ 1
Im § 18 Abs. 2 (Ordnungswidrigkeiten) wird die Angabe 5.000,00 DM
durch 2.500,00 Euro ersetzt.

§ 2
Die Änderung der Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Halle (Saale), 16.11.2001

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

----------------------------------------------------------------------------------
1.8

Verordnung über Beförderungsentgelte
und Beförderungsbedingungen für Taxis

in der Stadt Halle (Saale)
Aufgrund der §§ 47 Abs. 3, Satz 1 und 2, und 51 Abs. 1, Satz 1 und 3,
des Personenbeförderungsgesetzes (PBefG) in der Fassung der Be-
kanntmachung vom 08.08.1990 (BGBl. I S. 1690), zuletzt geändert
durch Gesetz vom 26.08.1998 (BGBl. I S. 2521), in Verbindung mit §
1 Abs. 1 Nr. 29c der Allgemeinen Zuständigkeitsverordnung für die
Gemeinden und Landkreise zur Ausführung von Bundesrecht (Allg-
ZustVO-Kom) vom 07.05.1994 (GVBl. LSA S. 568), zuletzt geändert
durch 3. ÄndVO vom 09.12.1998 (GVBl. LSA S. 476) hat der Stadtrat
der Stadt Halle (Saale) in seiner Sitzung am 14. November 2001
folgendes verordnet:

§ 1
Im § 13 Abs. 2 (Ordnungswidrigkeiten) wird die Angabe 10.000 DM
durch 5.000 Euro ersetzt.

§ 2
Die Änderung der Verordnung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Halle (Saale), 16.11.2001

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

----------------------------------------------------------------------------------
1.9

Satzung über die Sondernutzung
an Gemeindestraßen und Ortsdurchfahrten
der Stadt Halle (Sondernutzungssatzung)

Aufgrund der §§ 6 und 44 Gemeinderordnung für das Land Sachsen-
Anhalt (GO-LSA) vom 05.10.1993 (GVBl. LSA S. 568), zuletzt
geändert durch Art. 2 des Gesetzes über das kommunale Unterneh-
mensrecht vom 03.04.2001 (GVBl. LSA S. 136) und des § 8 des
Bundesfernstraßengesetz (FStrG) in der Fassung der Bekanntmachung
vom 19. April 1994 (BGBl. I S.854), geändert durch 4. ÄndG (4.
FStrÄndG) v. 18.6.1997 (BGBl. I S.1452) und § 42 Absatz 2 sowie §
50 Absatz 1 des Straßengesetzes des Land Sachsen-Anhalt (StrG LSA)
vom 06. Juli 1993 (GVBl. LSA S. 334), zuletzt geändert durch § 30 d.
FAG vom 31.01.1995 (GVBl. S. 41) hat der Stadtrat der Stadt Halle
(Saale) in seiner Sitzung am 14. November 2001 folgende Änderungs-
satzung beschlossen:

§ 1
Im § 10 Abs. 1 wird die Angabe 1.000,00 DM  durch 500,00 Euro und
10.000,00 DM durch 5.000,00 Euro ersetzt.
Im § 10 Abs. 2 wird die Angabe 300,00 DM durch 150,00 Euro und
1.000,00 DM durch 500,00 Euro ersetzt.

§ 2
Die Änderung der Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Halle (Saale), 16.11.2001

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

---------------------------------------------------------------------------------
1.10

Benutzungssatzung für öffentliche Anlagen,
Spielplätze und Grünanlagen

für die Stadt Halle (Saale)
Aufgrund der §§ 6 und 44 Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt (GO LSA) vom 05.10.1993 (GVBl. LSA S. 568), zuletzt
geändert durch Art. 2 des Gesetzes über das kommunale Unterneh-
mensrecht vom 03.04.2001 (GVBl. LSA S. 136),  hat der Stadtrat der
Stadt Halle (Saale) in seiner Sitzung am 14. November 2001 folgende
Änderungsatzung beschlossen:

§ 1
Im § 7 Abs. 2 (Ordnungswidrigkeiten) wird die Angabe 5.000 DM
durch 2.500 Euro ersetzt.

§ 2
Die Änderung der Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Halle (Saale), 16.11.2001

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

---------------------------------------------------------------------------------
1.11

Friedhofssatzung für den Stadtgottesacker
der Stadt Halle (Saale)

Aufgrund der §§ 6 und 44 der Gemeindeordnung für das Land Sachsen-
Anhalt vom 05. Oktober 1993 (GVBl. LSA S. 568), zuletzt geändert
Art. 2 des Gesetzes über das kommunale Unternehmensrecht vom
03.04.2001 (GVBl. S. 136) und § 10 Abs. 1 der Verordnung über das
Bestattungs- und Friedhofswesen i. d. F. der Bekanntmachung vom
1. Januar 1997 (GVBl. LSA S. 46) hat der Stadtrat der Stadt Halle
(Saale) in seiner Sitzung am 14. November 2001 folgende Änderungs-
satzung beschlossen:

§ 1
Im § 26 Abs. 2 (Ordnungswidrigkeiten) wird die Angabe 5.000,00 DM
durch 2.500,00 Euro
ersetzt.

§ 2
Die Änderung der Satzung tritt am 01.01.2002 in Kraft.
Halle (Saale), 16.11.2001

Ingrid Häußler
Oberbürgermeisterin

Fertigstellung von Brücken
Die Brücke zwischen Halle und Angersdorf wurde am  18. Novem-

ber nach einer Bauzeit von drei Monaten wieder für den Verkehr
freigegeben. Die Kosten der Fahrbahnsanierung betrugen 200 000
Mark.

Die Sanierungsarbeiten an der Elisabethbrücke werden voraussicht-
lich am Montag, 17. Dezember, beendet sein. Die Kosten liegen bei
600 000 DM.
Der Bau des Hochwasserdamms im Ortsteil Burg soll am Freitag, 14.
Dezember, abgeschlossen sein. Er wird neben der Zufahrtsstraße nach
Burg errichtet, welche bei Hochwasser regelmäßig überflutet wird.
Dies führte zu Unannehmlichkeiten für die Anwohner, da die Straße
dann unpassierbar ist. Für den neuen Hochwasserschutzdamm fallen
Kosten in Höhe von insgesamt 1,3 Millionen Mark an.  Außergewöhn-
liche Witterungsbedingungen können allerdings noch Terminver-
schiebungen notwendig machen.

Amtsblatt der Stadt Halle (Saale)
E-Mail: amtsblatt@halle.de
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Satzungen und Beschlüsse, in denen nach der III. Euroverordnung die
DM-Beträge durch Euro-Beträge ersetzt werden (1 Euro = 1,95583 DM)

Satzung über die Erhebung der Hundesteuer sowie über
die Ausgabe und Verwendung von Hundesteuermarken

im Bereich der Stadt Halle (Saale)
Beschluss des Stadtrates vom 13.12.2000

umgerechnet wird:
§ 3

Steuersätze
(1) Die Steuer beträgt jährlich:

a) für den ersten Hund 76,69 Euro
b) für den zweiten Hund und jeden weiteren 153,39 Euro
c) für jeden gefährlichen Hund 613,55 Euro

----------------------------------------------------------------------------------

Satzung über die Erhebung einer Vergnügungssteuer
auf Spielgeräte und Spieleinrichtungen

sowie Veranstaltungen anderer Art
Beschluss des Stadtrates vom 19.11.1997

umgerechnet wird:
§ 5

Steuersätze
(1) Die Steuer auf Spielautomaten beträgt je Kalendermonat und je

Gerät:
a) bei Geräten mit Gewinnmöglichkeit
- in Spielhallen 153,39 Euro
- an sonstigen Aufstellungsorten 61,35 Euro
b) bei Geräten ohne Gewinnmöglichkeit
- in Spielhallen 30,68 Euro
- an sonstigen Aufstellungsorten 20,45 Euro

(2) Bei Geräten, die gleichzeitig mehrere Spiele ermöglichen,
gelten die Steuersätze je Spielmöglichkeit.

(3) Bei Geräten, mit denen Gewalttätigkeiten gegen Menschen
dargestellt werden oder die eine Verherrlichung oder die
Verharmlosung des Krieges zum Gegenstand haben,
beträgt die Steuer je Gerät und Monat 1.022,58 Euro

(4) Die Steuer auf Veranstaltungen anderer Art beträgt
a) für Tanzveranstaltungen gem. § 1 Abs. 2 Buchstabe a)

0,51 Euro
 je qm bewirtschaftete Fläche und Kalendermonat

b) für Veranstaltungen gemäß § 1 Abs. 2 Buchstabe d)
5,11 Euro

 je Quadratmeter und Kalendermonat
c) für Veranstaltungen gemäß § 1 Abs. 2 Buchstabe e)

2,56 Euro
je Quadratmeter und Kalendermonat

d) für Veranstaltungen gemäß § 1 Abs. 2 Buchstabe f)
25,57 Euro

 je Kabine oder Schauapparat und Kalendermonat
e) für Veranstaltungen gemäß § 3 1Abs. 2 Buchstabe a), d) und e),
die nur an einzelnen Tagen stattfinden, beträgt die
Tagespauschale 51,13 Euro

Überschreitet die Summierung von Tagespauschalen innerhalb eines
Kalendermonats den Betrag der Monatspauschale, so wird die Monats-
pauschale erhoben.
----------------------------------------------------------------------------------

Gebührensatzung für den Rettungsdienstbereich
Halle ( Saale)/ Saalkreis

umgerechnet wird:
§ 8 Abs. 2  Gebührensätze

Tarif-Nr.   Leistung Euro

1. Inanspruchnahme der Notfallrettung  ( RTW )
1.1 Grundgebühr 184,07
1.2 km -Pauschale  pro 1 km      1,98
2. Inanspruchnahme des Notarztwagens  ( NAW )
2.1. Grundgebühr 235,71
2.2. km -Pauschale  pro 1 km      1,98
3. Inanspruchnahme des Notarzteinsatz-

fahrzeuges ( NEF )
3.1. Grundgebühr   73,11
3.2. km -Pauschale  pro 1 km     1,49
4. Inanspruchnahme des qualifizierten Kranken-

transportes ( KTW )
4.1. Grundgebühr 57,26
4.2. km -Pauschale  pro 1 km     1,75
4.3. Inanspruchnahme des Fern- Krankentransportes

(Grundgebühr) 25,56
4.4. km -Pauschale pro 1 km     1,75
5. Wartezeit und Bereitstellung nach 15 Min.

und für jede weitere angefangene ¼ Stunde 4,09
6. Sonderleistung
6.1. Benutzung eines Frühgeburten-

transport-inkubators 25,56
6.2. Desinfektion nach Transport von

Infektionskranken u. Infektionsverdächtigen 25,56
7. Notarztpauschale   53,69
---------------------------------------------------------------------------------

Halle-Pass
Beschluss des Stadtrates Nr. III/2000/00521

vom 26.04.2000
umgerechnet wird:
Übersicht über die Vergünstigungen
Essenszuschuss bei der Schülerspeisung und in Kita

Inhaber Halle-Pass A 0,87 Euro
Inhaber Halle-Pass B 0,51 Euro

----------------------------------------------------------------------------------
Satzung über die Erhebung von Gebühren für die

Sondernutzung an Straßen in der Stadt Halle (Saale) �
(Sondernutzungsgebührensatzung)

Beschluss des Stadtrates vom 24.05.1994
umgerechnet wird:
Gebührenberechnung

§ 2 Abs. 2 2,56 Euro
§ 5 Abs. 6 5,11 Euro

Gebührentarif Euro
Tarifstelle

1.1 1,53 - 10,23
1.2 5,11 - 15,34
1.3 17,90 - 51,13
2.1 17,90 - 51,13
3.1 3,83 - 15,34
3.2 5,11 - 25,57
4. 2,56 - 10,23
6. 0,26 - 1,02
8. 5,11 - 15,34
9. 12,78 - 51,13
10. 0,51 - 5,11

11.1 0,26 - 0,51
11.2 (a) 0,10 - 0,51
11.2 (b) 0,26 - 1,02
12. 51,13 - 122,71
13. 10,23 - 25,57
14.1 25,57 - 102,26
14.2 25,57 - 76,69
14.3 15,34 - 51,13
15.1.1 2,56 - 25,57
15.1.2 153,39 - 1 533,88
15.2.1 5,11 - 51,13
15.2.2 51,13 - 511,29
15.2.3 102,26 - 255,65
15.3 102,26 - 2 556,46
16.1 0,10 - 1,02
16.2 0,26 - 2,56
17. 0,10 - 0,51
18. 102,26 - 255,65
19. 0,51 - 1,54
20. 5,11 - 12,78
21. 2,56 - 2 556,46

----------------------------------------------------------------------------------

Satzung über die Erhebung von
Straßenreinigungsgebühren in der Stadt Halle (Saale) -

(Straßenreinigungsgebührensatzung)
Beschluss des Stadtrates vom 13.12.2000

umgerechnet wird:
§ 4

Gebührenhöhe
Die Reinigungsgebühr beträgt jährlich je Meter Straßenfront
a ) in der Reinigungsklasse I: 2,88 Euro
b) in der Reinigungsklasse II: 5,75 Euro
c) in der Reinigungsklasse III: 8,63 Euro
d) in der Reinigungsklasse IV:  17,25 Euro
e) in der Reinigungsklasse V: keine Gebührenpflicht
f) in der Reinigungsklasse VII: 1,44 Euro
----------------------------------------------------------------------------------

Schülerbeförderung behinderter Kinder für den Zeitraum
24.08.2000 bis 19.06.2002

Beschluss des Stadtrates Nr. III/2000/00713
vom 24.05.2000

umgerechnet wird:
Euro/km

Fahrten mit PKW 1,15
Fahrten mit Kleinbus 1,18
Fahrten mit Rollstuhlbus mit Begleitperson 1,42
Fahrten mit Rollstuhlbus ohneBegleitperson 1,22
Fahrten mit PKW mit klappbarem Rollstuhl 1,18
----------------------------------------------------------------------------------

Satzung zur Schülerbeförderung in der Stadt Halle (Saale)
Beschluss des Stadtrates vom 26.05.1999

umgerechnet wird:
§ 1, Abs. 3

Erstattung von Fahrkosten an Erziehungsberechtigte 0,19 Euro

Anzeigen

Wenn´s heiß hergeht, brauchen Sie ein durchdach-
tes Einsatzfahrzeug, das ergonomisch genau auf seine
Aufgabe zugeschnitten ist. Deshalb hat das Atego-Drehlei-
terfahrzeug weit öffnende Türen, breite, beleuchtete Tritt-
stufen und einen besonders niedrigen Fahrerhausboden.
Für maximale Einsatzbereitschaft ist es mit modernen,
leistungsfähigen Motoren und dem serienmäßigen Telli-
gent®-Wartungssystem ausgerüstet. Übrigens, wie wendig
der Atego ist, erfahren Sie am besten bei einer Probefahrt.
Herzlich willkommen.

Wärmste Empfehlung für heiße Phasen

Die Atego-Feuerwehrfahrzeuge von Mercedes-Benz.

S & G Automobilgesellschaft mbH
Mercedes-Benz-Vertreter der DaimlerChrysler AG
06193 Halle-Sennewitz · Carl-Benz-Str. 1 · Tel. (03 45) 52 18-6
06217 Merseburg · Henckelstr. 1 · Tel. (0 34 61) 7 41-0
06268 Querfurt · Obhäuser Weg 15 · Tel. (03 47 71) 9 19-0
06526 Sangerhausen · Auenweg 1 · Tel. (0 34 64) 63 3-0
06295 Lu. Eisleben ·  Magdeburger Str. 5 · Tel. (0 34 75) 65 08-0

Sie fahren gut mit

Aktionspreise
Baugrundstücke

im Wohngebiet
Poley und Edlau

- Landkreis Bernburg -

kompl. erschlossene
Baugrundstücke
ab 65,00 DM/m²

zu verkaufen.

becker bau Edlau
Sofort-Info

Tel. 03 46 91/4 32-19

Ansprechpartner:
Frau Treder

TRANSPORTER

DAS FIAT
DOBLÒ CARGO
SERVICEMOBIL.
EIN SPEZIELL AUSGESTATTETER

WERKSTATTWAGEN.

Der Fiat Doblò Cargo. Unseren
Jüngsten gibt es jetzt auch als
„Serv icemobi l “ :  Ausgestat tet
is t  d ie v ie lsei t ige ro l lende
Werkstat t  unter  anderem mit
ser ienmäßigen Ablageschalen,
instal l ierten Stahlblechregalen,
Schubkästen, Lagerboxen und in-
dividuellen Lösungen auf Wunsch.
Testen Sie ihn - bei uns!

www.fiat-transporter.de

UNSER LEASING-
ANGEBOT:

MONATL. LEASINGRATE:
€ 97,22

Leasingsonderzahlung
€ 3.000,-

Laufzeit 36 Monate
Laufleistung 45.000 km

Ein Angebot der Fiat Leasing GmbH & Co.
OHG zzgl. Überführungskosten,

zzgl. gesetzliche MwSt.

Autohaus

KOPITZ
An der B 6 • 06184 Zwintschöna

Tel. 03 45/5 80 62-0
Fax 03 45/5 80 62-20

www.kopitz.de

WIR ARBEITEN FÜR SIE.

Alu-Bau- und Kunststoff-Fertigelemente

SIND SIE KÖNIG KUNDE ...

INTERNATIONAL

06179 Zscherben • Angersdorfer Str. 1 c • Tel. (03 45) 8 05 79 89 • Fax (03 45) 6 90 52 60

dann setzen Sie
Ihrem Haus die
Schüco-Krone auf.

Wir helfen IHREN Traum zu erfüllen!
Für monatlich 220,- DM

sehr günstige Finanzierungsmöglichkeit.

Wir beraten Sie gern!
Fenster, Türen u. ganzjährig bewohnbare Wintergärten in

Top-Qualität zu fairen Preisen in Kunststoff - Alu - Holz

und das schon seit 9 Jahren!

Analog- u. Digitalkopierer
Schwarz/weiß oder Vollfarbe

Normalpapier-Telefaxgeräte
auf Bubble-Jet- oder Laserbasis

Laser- u. Bubble-Jet-Drucker

Digitalkameras, Scanner

%%%%% (03 45) 5 12 69 53
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Service & Verkauf
Verbrauchsmaterial

Tel.: 52 10 892
Fax: 52 38 566
Funk: 01 72/34 39 789

HALLENSER FENSTERBAU
KAPSCHU GmbH

Fensterbau • Holz und Kunststoff

06118 Halle/S. • Trothaer Str. 107 • Mi + Do 15 -18 Uhr
Fenster u. Türen in Kunststoff u. Holz • Jalousien,
Rolläden in Kunststoff und Alu • Markisen

Anzeigen-Fax
03 45 / 2 02 47 50

Anzeigentelefon
03 45 / 2 02 12 19
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